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Halle, den 7. Auguſt.

Rechte und Freiheiten wollen durch Arbeit und Anſtrengung errungen
werden, ſie werden den Völkern in der Regel nicht als freiwillige Ga
ben entgegengetragen. Von allen jenen politiſchen Geſetzen, aus denen

der Magna Oharta libertatum an bis zur Jriſchen Kirchenbill herunter.

wird, ohne daß eine äußere direkte Nöthigung vorlag.

neuen geſetzgebenden Körper in der alten Weiſe weiter zu regieren er
hat es begriffen, daß die öffentliche Meinung mit Ernſt eine Aenderung
des Regierungsſyſtems forderte, und er hat zugleich eingeſehen daß er

Gewalt abzwingen laſſe, ſondern ſelbſt die Jnitiative ergreife. Andern
theils fordert die Art und Weiſe, wie die Verfaſſungsreform zu Stande
gekommen iſt, Vorſicht, daß ein Regent freiwillig ſeine Macht ab
kreten ſollte, insbeſondere ein Napoleonide, ein geborener Repräſentant
des perſönlichen Regiments, das wäre ein ſo unerhörter, ſo beiſpielloſer
Vorgang, daß ſchon aus dieſem Grunde eine kritiſch zu waltende Hal
tung Seitens des franzöſiſchen Volkes dringend geboten erſcheint, wenn
es nicht wieder um die Früchte der letzten Bewegung betrogen ſein will.

Demgemäß ſtellt ſich auch in der That die Aufnahme dar, welche
der Senatsconſult gefunden. Alle Blätter, mit geringen Ausnahmen,
erkennen den Fortſchritt, der ſich in dieſem Acte bekundet, an. Allein
die Begeiſterung, auf welche die Autoren des Reformvorſchlags, das

Sie hatten auf Lobesaus-neue Miniſterium, gerechnet bleibt aus.
brüche aus vollſter Kehle gerechnet, und ärnten kühles Entgegen-
nehmen des Gebotenen. „Sie hätten ſich“, ſo heißt es in einer
Pariſer Correſpondenz, „ſelbſt mit einem einſtimmigen und heftigen
Tadel des Gebotenen noch zurecht gefunden, weil ſie ihm zuletzt immer
noch widerſtanden haben würden aber auf was ſie nicht gefaßt
waren, das war jenes kühle, faſt gleichmüthige Gefühl der Zurückhal
tung, welches den Politikern den Ausruf dictirte: „Wir wollen ſehen
und abwarten, wie ſich Alles dies in der Praxis ausnehmen und be
währen wird.“
lediglich der Experimentalpolitik aufnahm, das mußte die Männer aus
dem Rathe der Krone auf das tiefſte verletzen, und die halbe Anerken
nung welche ſie in den Organen der gemäßigten Partei gefunden
haben, auf deren uneingeſchränkten Beifall ſie gezählt, war ganz geeig
net, ſie irre zu machen an ihrem Unternehmen, wenn ſie nicht bei Zei
ten ſich klar zu machen verſtanden, daß in der Politik zu allen Zeiten
hinter den Principienfragen die Perſonenfragen ſtehen und daß es mit
hin ihre Perſonen lediglich ſeien, welche verhinderten, daß die
Organe der 116 ihrem Jubel laut und unbefangen Luft machten. Ein
bekannter Politiker ſagte nicht mit Unrecht: Das Debut des neuen
Miniſteriums gleicht ſo ziemlich dem Auftreten eines Schauſpielers, der
eine gute Rolle hat, der aber mehr noch als auf dieſe auf ſein pracht
volles hiſtoriſchtreues Coſtume zählt und ſeinen Freunden ſagt: „Laßt
mich nur erſt auftreten; ihr werdet ſehen welchen Eindruck ich ſofort
erzeugen werde.“
gem ermunterndem „Nicht übel!“ und denkt, wir wollen ſehen, was er
als Acteur leiſtet, und ihn dann erſt mit Applaus begrüßen.“ Einen

Daß man ihre friedliche Revolution als eine Thatſache

Aber das Publikum begrüßt ihn höchſtens mit eini

Art. 2: „Sie ſind verantwortlich

ähnlichen Eindruck wie geſagt, ſcheint das politiſche erſte Auftreten des
Miniſteriums ChaſſeloupLaubat Forcade hervorgerufen zu haben und
auch der Kaiſer, heißt es, hätte ſich wenig befriedigt davon gezeigt

wenigſtens verſichert man, daß einer der Autoren des Senatusconſults
die Verfaſſung des engliſchen Volks beſteht, iſt kein einziges welches
nicht unter langen und ſchweren Kämpfen erworben worden wäre von

gißt, daß der Appetit beim Eſſen kommt.
Jn Frankreich erleben wir im Gegenſatz zu dieſer Erfahrung augenblick-
lich das Schauſpiel, daß eine neue Verfaſſung in's Leben tritt, eine
Veränderung der wichtigſten und oberſten Staatsgrundſätze vorgenommen

von ihm mit den Worten begrüßt wurde: „Nun, waren denn die 116
nicht die Repräſentanten des ganzen Landes Doch der Kaiſer ver

Selbſt das imperialiſtiſche
„Peuple francais“ hat noch einige Wünſche. Das Senatsconſult, ſagt
Hr. Duvernois, iſt im Princip ein Fortſchritt, es wird aber ein reeller,
großer erſt, wenn man den richtigen Gebrauch von ihm macht. Man

muß die neue Organiſation der Staatsgewalten benutzen, um entſchloſ
Man darf aus dieſer eigenthümlichen Thatſache einen doppelten

Schluß ziehen. Einestheils, wie in einem früheren Artikel nachgewieſen
lehrt der Entſchluß Napoleons, der nicht ohne Widerſtreben gefaßt wor-
den iſt, daß der öffentliche Geiſt in Frankreich wieder erſtarkt iſt
der Kaiſer hat es nicht gewagt, nach den letzten Wahlen und mit dem

ſen an das Studium der großen demokratiſchen Reformen hinanzutre
ten. Dem Volk iſt weniger daran gelegen, zu wiſſen, wer regiert, als
wie regiert wird. Der Kaiſer muß Großes thun, das Senatsconſult
hindert ihn nicht daran. Er muß die Jnitiative für die Untoerſaliſtrung
des Primärunterrichts, für die Vollendung der öffentlichen Bauten die
Reviſion der induſtriellen Geſetze, die Decentraliſation, die Verbeſſerung

des Strafgeſetzbuchs für finanzielle Reformen ec. ergreifen.
ſer hat einfach erſt die Vorrede zu dem Buch, betitelt: „Die napoleo

im Vortheil ſei, wenn er die nothwendigen Reformen ſich nicht mit

Der Kai
niſche Reform“, geſchrieben.
ſteht noch zu erwarten.

Die Situation iſt ganz neu, ruft die halbliberale „France“ aus,

Die Vorrede iſt gut, aber das Buch

die Stunde iſt gekommen, wo es gilt, eine dauernde Allianz zwiſchen
Ordnung und Fortſchritt, Autorität und Freiheit zu ſuchen, eine Allianz,
welche ſeit achtzig Jahren noch von keinem unſerer Regierungsverſuche
verwirklicht wurde. Wird es jetzt gelingen Jmmerhin hat der Kaiſer
nun der Nation Licht und Luft geboten, um ſich ihrem Genius gemäß
umzugeſtalten und nach der zwanzigjährigen Wüſtenfahrt zu zeigen ob
ſie reif iſt für das gelobte Land der Freiheit. Unbedingt abſprechend

äußern ſich die radicalen Blätter „Avenir National“ und „Rappel“,
unbedingt befriedigt ſind die liberalen Blätter, der „Conſtitutionnel“,
die „Patrie“ und der „Moniteur.“ Mit Vorbehalt zollen die Fort
ſchrittsblätter, Girardin in der „Liberte“, Gueéroult in der „Opinion
Nationale Nefftzer im „Temps“ und PrevoſtParadol in den „DOebats“
Beifall. Girardin ſchreibt: „Mögen Andere als wir ſich damit befaſ
ſen, in dem Senatusconſult vom 2. Auguſt zu ſuchen, was darin noch
fehlt! Wir wollen nur ins Auge faſſen, was darin zu finden iſt.
Eine treue Erfüllung der in der Botſchaft vom 12. Juli übernommenen
Verpflichtungen, giebt er vollkommene Genugthuung den 116 Unter
zeichnern des JnterpellationsAntrages, welche, wenn wir nach denen
urtheilen, die wir kennen, nicht mehr verlangt haben. Nicht dieſe
Unterzeichner werden, mit den Waffen der Logik ausgerüſtet, ſich bei
dem letzten Paragraphen des Artikels 2 aufhalten, um darauf hinzu
weiſen daß, da die Senatoren vom Staatsoberhaupte ernannt ſind,
die Erklärung, die Miniſter können nur vom Senate in Anklagezuſtand
verſetzt werden, von vorn herein ihre Strafloſigkeit ausſpricht. Die
wahre Verantwortlichkeit der Miniſter liegt anderwärts, nämlich in dem
Votum der aus den Wahlen hervorgegangenen Kammer, in deren

Hand es liegt, ihnen die Majorität zu entziehen und ſte zum Rücktritt
zu zwingen. Nicht dieſe Unterzeichner werden gegen den 9. 2 des
Artikels 5 proteſtiren, welcher dem Senate das Recht überträgt, die
Promulgation eines Geſetzes zu verhindern. Ein Mißbrauch dieſer Ge
walt würde Conflicte herbeiführen, welchen der Senat, eine auf Lebens
dauer ernannte Verſammlung, ſich hoffentlich nicht leichtſtnniger
Weiſe ausſetzen wird.“

Die Gabe der Miniſterverantwortlichkeit iſt auch die zwei
felhafteſte der ganzen Vorlage. Das ſtolze Wort findet ſich allerdings
in dem Senatsconſult; ſchlicht weg und bedingungslos heißt es in dem

Aber dieſe Verantwortlichkeit er



ſcheint bei näherer Prüfung ſo eingeſchränkt, von ſolchen Vorausſetzun
gen abhängig gemacht, daß ſie in der That zu einem weſenloſen
Scheinrecht zuſammenſchrumpft. Was will eine Miniſterverantwortlich
keit beſagen, wenn es ausdrücklich in demſelben Artikel heißt, daß die
Miniſter „nur vom Kaiſer“ abhängen, wenn ferner in demſelben Arti-
kel beſtimmt wird, daß ſie „nur durch den Senat in Anklageſtand ver
ſetzt werden können“; d. h. alſo bei der bekannten Abhängigkeit des
Senats von dem Kaiſer, durch den Kaiſer ſelbſt. Die Miniſterverant
wortlichkeit iſt hiernach nur eine einſeitige, dem Staatsoberhaupte gegen
über, während man doch bekanntlich bei dieſem Verfaſſungsrechte ge
wöhnlich an diejenige Verantwortlichkeit denkt, welche die Miniſter der
Vertretung des Volkes gegenüber beſitzen ſollen.

War es dem Kaiſer ferner ernſtlich darum zu thun, ſeinem Volke
die Freiheit zu geben oder da die Freiheit ſich einmal nicht ſchenken
läßt, richtiger ausgedrückt, war er eniſchloſſen, die in der Nation ſchlum
mernden Kräfte und Parteien voll und ungeyhindert ihre Thätigkeit ent
falten zu laſſen, der Nation ſelbſt die Leitung ihrer Geſchicke zu über
tragen, ſo mußte er für das neue Werk ſich nicht der Perſonen des
alten perſönlichen Regimes bedienen. Wie iſt von einem Manne
wie Rouher, der ſo lange der Repräſentant des bisherigen Regierungs
ſyſtems geweſen iſt, zu erwarten daß er, trotz ſeiner verwunderlichen
Rede, nun auch ein wahrhafter, redlicher Anhänger der neuen Verfaſ
ſung ſein ſoll, daß er, ſelbſt wenn er den beſten Willen hätte, ſich in
die neue Ordnung der Dinge finden wird Man kann eben nicht neuen
Wein in alte Schläuche füllen. Freilich machte es die Unwahrheit, in

elcher ſich die Majorität des gegenwärtigen geſetzgebenden Körpers zu
der öffentlichen Meinung befindet, Napoleon unmöglich, die Männer
der liberalen Partei tiers-parti die redlichen Anhänger der neuen
Verfaſſung an die Spitze der Regierung zu berufen. Deshalb aber
verlangt eine ſo tiefgehende Reform, wie die des Senatskonſults, noth
wendig die Auflöſung des geſetzgebenden Körpers und Anord-
nung einer Neuwahl. Dieſe Auflöſung erſcheint denn auch als un
vermeidlich, um das Vertrauen der Nation zur neuen Aera zu ſtärken.
Beſchäftigen ſich doch ſchon jetzt die franzöſiſchen Blätter mit der Frage,
ob die Reformen nur einen Anfang zu weiteren Conceſſionen bilden,
oder ob ſie das volle Maß deſſen vorſtellen, wozu ſich die kaiſerliche
Regierung bequemen wird. Rouher's Aeußerung, nach welcher das Kai
ſerreich „ſtark genug iſt, um die Freiheit vor der Anarchie zu ſchützen“,
läßt in dieſer Beziehung nicht viel hoffen. Trotz alledem iſt es aber
ein Anfang, bei welchem wenigſtens die franzöſiſche Nation nicht
ſtehen bleiben wird. Nachdem einmal wieder der Drang nach politi
ſcher Freiheit in Frankreich erwacht iſt, wird weder die kaiſer
liche Regierung, noch eine andere Macht in Stande ſein, auf die Dauer
ihm dieſe vorzuenthalten.

Berlin, d. 6. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht
Dem erſten Mädchenlehrer und Küſter Köhler zu Dommitzſch im
Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, ſo wie den
Oberpfarrer Albert Friedrich Wilhelm Fiſcher in Zieſar zum
Superintendenten der Diöces Zieſar, den Oberpfarrer Wilhelm
Fifcher in Tangermünde zum Superintendenten der Diöces Tanger
münde, Regierungsbezirk Magdeburg den Oberpfarrer Guſtav
Ernſt Pinckernelle in Mühlhauſen zum Superintendenten der
Diöces Mühlhauſen Regierungsbezirk Erfurt, und den Oberpfarrer
Adolf Albert Herman Schrecker in Seehauſen i. A. zum
Superintendenten der Diöces Seehauſen i. A. Regierungsbezirk Mag
deburg, zu ernennen.

Die Vorarbeiten zum Entwurf für den Etat für 1870 ſind be
reits ſämmtlich hier eingegangen und die Zuſammenſtellung derſelben
wird ſo gefördert werden, daß der Etat ſofort nach Eröffnung des Land
tages dieſem zugänglich gemacht werden kann.

Um die Höhe des am Jahresſchluſſe ſich herausſtellenden Deficits
möglichſt annähernd beurtheilen zu können, hat (wie verſchiedene Blät.
ter melden) der Finanzminiſter ſämmtliche Provinzial-Behörden zur
Einreichung einer Nachweiſung der muthmaßlichen Einnahmen und Aus-
gaben der zweiten Hälfte des laufenden Jahres veranlaßt. Dieſe Nach
weiſung ſoll nicht auf Grund des Etats für das Jahr 1869 angefertigt
werden ſondern lediglich auf Erfahrungsſätzen beruhen es ſoll z. B.
in Gegenden, in welchen die Kartoffel und Rüben Ernte eine geſegnete
zu werden verſpricht, auch die Branntwein und Rübenzuckerſteuer mit
höheren Beträgen zum Abſatz kommen, als dies in Gegenden, die durch
Trockenheit oder Näſſe gelitten haben zu geſchehen hat. Ueberhaupt
ſollen alle auf die laufenden Staatseinnahmen und Ausgaben Einfluß
habenden Conjuncturen c. bei Aufſtellung der bezüglichen Nachweiſung
in verdiente Berückſichtigung gezogen werden. Bezüglich der Einrei
chung der gedachten Ueberſicht iſt die möglichſte Beſchleunigung anem-
pfohlen, damit bei dem im October bevorſtehenden Zuſammentritt des
Landtages demſelben ein genauer Einblick in das Finanzweſen der Mon
archie überhaupt gewährt, und beſonders auch ein ſpecificirter Nachweis
des für 1869 zu deckenden Deficits vorgelegt werden kann.

Die Veröffentlichung des von der Commiſſion ausgearbeiteten Ent
wurfes der Civilprozeß- Ordnung für den Norddeutſchen
Bund kommt, ſo ſchreibt man der „Elb. Z.“, für das Ferienſtudium
den Herren Juriſten gerade zur rechten Zeit. Der Entwurf ſtellt be
ſonders für die Gerichte der alten preußiſchen Landestheile die tiefgrei
fendſten Aenderungen in Ausſicht. Der „Kreisrichter“ wird verſchwin
den und an ſeine Stelle theils der „Amtsrichter“, theils der „Landrich
ter“ treten. Die Kreisgerichts-Deputationen und Commiſſionen werden
für die Bagatellſachen (bis zu hundert Thalern) durch den Amtsrichter,
eine Schöpfung kombinirt aus dem rheiniſchen Friedensrichter und dem
hannoverſchen Amtsrichter, erſetzt. Für größere Sachen bilden, wie in

der Rheinprovinz kollegialiſch beſetzte Landgerichte die erſte Inſtanz
Dieſe Organiſation, in Verbindung mit der Befreiung der Richter
von Verwaltungsgeſchäften, ermöglicht eine ſehr beträchtliche Vermin
derung des Richterperſonals. Während nach der bisherigen preußiſchen
Prozeßordnung auf eine Million Einwohner 180 ſtudirte Richter kom
men, reicht Hannover ſchon mit 130 und die Rheinprovinz gar mit
90 Richtern für eine Million Einwohner aus. Die Landgerichte wer
den, wie dies in der Rheinprovinz ſchon jetzt der Fall iſt, die Appella
tions Inſtanz für die Urtheile der Einzelrichter bilden. Dies ermöglicht
wiederum eine ganz bedeutende Beſchränkung der eigentlichen Appella
tions Gerichte. Die Rheinprovinz und Hannover kommen ſchon jetzt
mit der Hälfte der Zahl von Appellationsrichtern aus welche die alten
preußiſchen Landestheile brauchen. Man wird hiernach die Zahl der
Richterſtellen, welche in Preußen durch die neue Civilprozeß Ordnung
auf den Ausſterbe-Etat gelangen auf mindeſtens 16 1800 veranſchla
gen müſſen. Verhältnißmäßig am ſtärkſten werden in Folge der Be
ſchränkung der Zahl der Appellations- Gerichte und der Zuweiſung von
größeren Bezirken an die Landgerichte, als ſie gegenwärtig die Kreis
gerichte haben die höheren Richterſtellen, Appellationsgerichts Präſi
denten Räthe und Kreisgerichts-Direktoren vermindert werden. Schon
dieſe bedeutende Verminderung des vorhandenen Richterperſonals macht
die Freigebung der Advokatur, wie ſie der Entwurf in Ausſicht ſtellt
dringend nothwendig. Andererſeits gewährt auch die Verminderung des
Schrryerſonats die Mittel zur beſſeren Dotirung der übrig bleibenden
Stellen

Der Entwurf des Strafgeſetzbuches für den Norddeut
ſchen Bund wird alsbald eiter von dem Bundesrathe erwählten,
aus ſieben Juriſten Norddeutſchlands zuſammengeſetzten Commiſſion zur
Vorberathung unterbreitet werden

wirken.
gefördert werden. Der Entwurf enthält, der „C. S.“ zufolge, in ſei
nen erſten 8 Paragraphen einleitende Beſtimmungen handelt dann
in ſeinem erſten Theile, welcher 5 Abſchnitte mit 58 Paragraphen

er wird aber jetzt ſchon veröffent
licht und der allgemeinen Beurtheilung übergeben damit, wie es in
der Vorbemerkung zu dem Entwurfe beißt, allen denen, welche die Auf
forderung und den Beruf in ſich empfinden, an dem nationalen Werke
mitzuarbeiten, die Möglichkeit und der Anlaß geboten wird, ſich über
den Entwurf vernehmen zu laſſen und zu ſeiner Verbeſſerung mitzu

Damit werde die der Commiſſion geſtellte Aufgabe weſentlich

umfaßt, von der Beſtrafung der Verbrechen und Vergehen im Allge-
meinen, in ſeinem zweiten Theile, der 31 Abſchnitte enthält, von den
einzelnen Verbrechen und Vergehen und deren Beſtrafung, während
der dritte in vier Abſchnitten ſich mit den Uebertretungen beſchäftigt.
Ohne auf die einzelnen Beſtimmungen des Entwurfs heute ſchon näher
eingehen zu wollen, ſei nur u. A. bemerkt, daß nach 17 die Zucht-
hausſtrafe und die Gefängnißſtrafe ſowohl für die ganze Dauer, wie
für einen Theil der erkannten Strafzeit in der Weiſe der Einzelhaft
vollſtreckt werden kann daß der Gefangene unausgeſetzt von der Ge
meinſchaft mit anderen Gefangenen geſondert gehalten wird. Nach

18 darf aber die Einzelhaft die Dauer von ſechs Jahren nicht
überſteigen. Gefangene, welche eine längere Freiheitsſtrafe zu verbüßen
bhaben, ſind nach ſechsjähriger Dauer der Einzelhaft zu entheben, wenn
ſie nicht ſelbſt ihre fernere Belaſſung in der Einzelhaft beantragen.
Die Todesſtrafe iſt durch Enthauptung in einem umſchloſſenen Raume
zu vollſtrecken der Leichnam des Hingerichteten iſt den Angehörigen
auf ihr Verlangen zur einfachen, ohne Feierlichkeiten irgend einer Art
vorzunehmenden Beerdigung zu verabſolgen. Die zeitige Zuchthaus-
ſtrafe ſoll mindeſtens ein Jahr und höchſtens funfzebhn Jahre
dauern. Dem Entwurf iſt das Einführungsgeſetz angeſchloſſen. Art. 2
deſſelben beſtimmt, daß mit dem Tage, wo das Bundes-Strafgeſetzbuch
in Kraft tritt, alle Strafbeſtimmungen der Specialgeſetzgebung, welche
Gegenſtände betreffen, auf welche das gegenwärtige Strafgeſetzbuch ſich
bezieht, außer Wirkſamkeit geſetzt werden. Es ſind dies insbeſondere
die Strafgeſetzbücher für Preußen, Sachſen, Heſſen, SachſenWeimar,
Meiningen, Oldenburg, Anhalt, Coburg, beide Schwarzburg, Waldeck,
beide Reuß und Lübeck, die gemeinen deutſchen Criminalgeſetze für
Mecklenburg Schwerin und Strelitz, Lippe-Schaumburg und Bremen,
die Criminalgeſetzbücher für Braunſchweig, Altenburg, Lippe, Hamburg.
Jn Kraft bleiben die beſonderen Bundes und Landesſtrafgeſetze, inſo
weit ſie Gegenſtände betreffen, rückſichtlich derer das gegenwärtige Straf
geſetzbuch nichts enthält,

derhandeln, die Geſetze über den Mißbrauch des Vereins und Ver
ſammlungsrechts, ſowie über die Beſtrafung des Holzdiebſtahls. Wo
eine Landesgeſetzgebung über ſolche Gegenſtände, die nicht im Strafge
ſetzbuch behandelt ſind, Strafvorſchriften erläßt, ſind keine anderen, als

Die Androhungdie im Strafgeſetzbuche enthaltenen Strafarten zuläſſig.
von Todesſtrafe, Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Polizeiaufſicht bleibt ausgeſchloſſen.

Die „Prov. Corr.“ weiſt nochmals die Behauptung mehrerer
Blätter zurück, daß die Regierungspreſſe bezüglich der Finanzlage
die öffentliche Meinung irre geleitet habe die Jrreleitung der öffent
lichen Meinung falle einzig und allein der liberalen Preſſe zur Laſt
Es ſei kaum nöthig hinzuzufügen, daß die Regierung den Augenblick
freudig begrüßen würde, wo ſie wirklich eine durchgreifende Wiederher
ſtellung unſerer Finanzlage zu verkünden vermöchte. Die Regierung
habe zu keiner Zeit verhehlt, wie ſchwer ſie ſich dazu entſchließt, eine
Mehrbelaſtung des Volkes zumal an directen Steuern zu beantragen
Umſomehr dürfe man vertrauen, daß ſie jede ſich darbietende Möglich
keit benutzen werde, um die Anforderungen an das Land auf das
möglich niedrige Maß zurückzuführen. Die der Regierung nahe ſtehenden
Blätter hätten deshalb jede Beſſerung der Finanzlage, jede Ausſicht
auf eine Verringerung des Bedürfniſſes in jüngſter Zeit unverweilt

namentlich Vorſchriften über die Beſtrafung
von Perſonen, welche den Preß-, Poſt, Steuer und Zollgeſetzen zuwi
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und unumwunden verkündet, aber ſie hätten es unterlaſſen, daran un
berechtigte Erwartungen auf eine gänzliche Beſeitigung aller Finanz
ſchwierigkeiten zu kaüpfen, um nicht ihrerſeits ſpätere Enttäuſchungen

it zu verſchulden.mr in Beniver Correſpondent der „Elberf. Ztg.“ will wiſſen daß
die Regierung beabſichtigt, dem nächſten Reichstag eine Nachtrag s
forderung von 5 Thlr. pro Kopf des ſtehenden Heeres, als in
Summa von 12/, Millionen vorzulegen. Motiviren wird man dieſe
Forderung mit den hohen Futterpreiſen und dergleichen ſollte dieſe
Motivirung nicht ausreichen, ſo wird man aus Gründen der hohen Po

litik die Bewilligung fordernSon Seiten des Finanzminiſters iſt eine Beſchränkung der
Vorſchüſſe aus königlichen Kaſſen kürzlich angeördnet worden weil
die Außenſtände in den letzten Monaten eine ungewöhnliche Höbe er
reicht hatten. Für ſtricte Ausführung dieſes Befehls ſind ſowohl die
betreffenden Räthe als Curatoren perſönlich verantwortlich auch haben
dieſelben fortan den tie Kaſſen Abſchlüſſen eine Ueberſicht
d währten Vorſchüſſe beizulegen.e Wie ereits nie wer Beſtimmungen des Miniſters des
Jnnern über die Handhabung der Hisciplinar-Strafgewalt in
den Straf- und Gefangenen Anſtalten ſetzen e e s

gung bleibt fortan außer gegen Weibe
auch c 2) Die körperliche Züchtigung undder LattenArreſt dürfen als Strafen für die Nichterfüllung des Arbeltspenſums,
für Uebertretungen des Schweiggebots und ahnliche leichte Verſtöße gegen die Haus
ordnung überhaupt nicht mehr verhangt werden bleiben vielmehr nur zulaſſig hin
ſichtlich der ſchweren Vergehen und zwar in der Regel auch nur dann wenn der

t her wegen deſſelben oder wegen ähnlicher Vergehenbetreffende Gefangene bereits vorher wes ſſelbet e en
denen ferner noch körverliche Züchtigung oder Lattenſtrafe verhängt werden darf

Von den nach Maßgabe des Vorſtehenden zur Vollziehung ge
kommenen Prügel und Lattenſtrafen wird allmonatlich der vorgeſetzten Provintal
behörde Bericht eingereicht, dem die Perſonalaeten des Beſtraften mit der Inſtruction

it d ilſtreckung nicht auf Grund derſoweit die Strafvollſtr g St ſnt den

ſtattet, darf vielmehr nur als augenblickliches Bandigungsmittel angewendet werden.
Ueber die Verwendung von Staats Zuſchüſſen zur Verbeſſerung

Erlaubniß des Könige. Auch konnten die ſtändiſchen
ändern nur durch inländiſche Vertreter wahrgenommen werden. Dieſe
Beſchränkungen ſind jetzt mit Rückſicht auf die neuere Bundesgeſetz
gebung aufgehoben und an deren Stelle iſt bloß der Homagialeid
getreterr.Der „A. A. Ztg.“ wird aus Berlin berichtet: Um den Glauben
an das rein idylliſche Leben welches Graf Bismarck gegenwärtig in
einem abgeſchiedenen Winkel von Pommern führen ſoll, möglichſt intact
zu erhalten, wurde neulich von offi ziöſer Seite raſch das Gerede berich
tigt, daß zwei dem Bundeskanzler nahe ſtehende Herren vom auswär
tigen Amt, die Legationsräthe v. Keudell und Graf BismarckBohlen,
ſich ſeit längerer Zeit in ſeiner Umgebung befänden, um ihm die Aecker
der europäiſchen Politik pflügen zu helfen Sonderbarer Weiſe hat
man dagegen bis jetzt von einer wirklich ſeit Wochen auf Varzin wei
lenden weit intereſſanteren Perſönlichkeit gar keine Notiz genommen.
Dieſer die Einſamkeit des Grafen Bismarck erheiternde Gaſt iſt näm
lich kein anderer als der württembergiſche Miniſterpräſident
v. Varnbüler. Jch überlaſſe es andern aus dieſem beſchaulichen
Zuſammenleben der beiden bisher in vielen Punkten als Gegner aufge
tretenen Staatsmänner ſich einen politiſchen Vers zu machen. Darauf
muß ich mich um ſo mehr beſchränken, als man in denjenigen Kreiſen,
die von der Beſchaffenheit des Verkehrs zwiſchen dem Grafen Bismarck
und Frhrn. v. Varnbüler genaue Kenntniß haben können, denſelben
in den harmloſeſten Gränzen ſich bewegen läßt, was durch die Hin
weiſung auf die Thatſache plauſibel gemacht wird, daß der württember
giſche Miniſter in gewiſſen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen zum Gra
fen Bismarck ſteht, indem die Gemahlinnen beider denſelben Familien
namen (v. Below) führen. Man begreift nur nicht recht, warum man
einen ſo unſchulbigen Familienbeſuch mit dem Mantel des tiefſten
Geheimniſſes zu verdecken bemüht iſt.

Die SegelFregatte „Niobe wird am 15. d. M. in Dienſt ge
ſtellt und gegen Ende des Monats nach Kiel gehen um die Cadetten
für eine Uebungsreiſe nach Weſtindien an Bord zu nehmen. Zum
Commandanten des Schiffes iſt, der „Danz. Ztg.“ zufolge der Capitain
z. S. Köhler beſtimmt und leitet derſelbe in Danzig die Ausrüſtung.

Die Preußiſche Regierung iſt die erſte geweſen, ioelche bie Regen t

ſchaft in Spanien anerkannt hat.
Bekanntlich wurde im Jahre 1866 ein bayeriſcher Soldat, der

während des Waffenſtillſtandes aus einem Eiſenbahnwagen (unweit
Aſchaffenburg) meuchlings auf einen preußiſchen Offizier geſchoſſen und
denſelben ſchwer verwundet hatte, zu einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe
verurtheilt. Der Verwundete, Hauptmann v. Fritſche, hat nun auf
Erſuchen der Mutter des Verurtheilten ſich mit einem Begnadigungs
geſuch an Se. Majeſtät den König gewendet, und in Folge deſſen

König den Herzog Carl von Glücksburg Sonderburg, ven Herrn

wurde der Sträfling auch aus dem Zuchthaus Plaſſenburg vor weni
gen Tagen entlaſſen nachdem er nur die Hälfte ſeiner Strafzeit ab
gebüßt hat.

Aus Sachſen berichtet die „Conſt. Ztg.“: Die katholiſche Kirche
gewinnt in Sachſen unter dem hohen Adel immer weitere Verbreitung.
Zu den ſchon bekannten Uebertritten kommt nunmehr die Bekehrung
der Gräfin v. Seebach, Gemahlin des ſächſiſchen Geſandten zu Paris,
wodurch in der gräflich Seebach' ſchen Familie doch einige beſſere Ueber
einſtimmung eingetreten iſt, inſofern der Graf Proteſtant iſt, die Ge
mahlin geborene Neſſelrode Griechiſch war und die ſämmtlichen
Kinder katholiſch erzogen worden ſind. Es war früher ſchon aufgefallen,
daß der Nachkomme einer der vornehmſten ThüriugiſchSächſtſchen pro
teſtantiſchen Familien ſeine Kinder im Katholicismus erziehen laſſe.
Bei der Gräfin ſoll jetzt der Papſt ebenfalls Gevatter geſtanden haben.

Wie die Kr. Ztg. meldet, iſt die ExKönigin von Spanien am
5. d. in Marienbad angekommen.

Großbritannien und Jrland.
Auch Jrland iſt ſeit Annahme des Ausgleichs über die Kirchen

bill ſehr ruhig geworden, vorläufig wenigſtens. Nur aus Limerick be
richtet der Telegraph von einer großen Demonſtration zu Gunſten der
Freilaſſung der noch in Gefangenſchaft befindlichen Fenier. 20,000 Menſchen
aus den Grafſchaften Clare, Limerick und Tipperary ſchaarten ſich auf
dem Sammelplatze zu einem langen Zug, Und marſchirten mit Fahnen
und Muſikbanden durch die Stadt. Schließlich wurde im Freien eine
Volksverſammlung gehalten, und bei dieſer Gelegenheit eine Eingabe
an Gladſtone mit der Forderung um Amneſtirung der obengenannten
im Namen des iriſchen Volkes beſchloſſen. Es ging bei dem ganzen
Vorgange lebhaft, aber anſtändig her.

Türkei.
Die große Gereiztheit, welche ſich in der Stellung der Pforte

gegenüber dem Vicekönig von Egypten kundgibt, und welche alle DOefe
renzverſicherungen des Vicekönigs bisher nicht zu bannen vermochten,
ſoll dem Vernehmen nach ihren Grund in einem ſehr compromittiren
den Schriftſtück haben welches, mit der Unterſchrift Jsmail Paſchas
und mit der Adreſſe Petersburg verſehen, zur Kenntniß des Pfortenca
binets gelangt iſt und welches wenn echt, allerdings keinem Zweifel
über die Endziele der Egyptiſchen Politik mehr Raum geben würde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 6. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen Tages empfing der

von
Bethmann Helweg, ſowie den dieſſeitigen Geſandten in Florenz, Gra-
fen Braſſier de St. Simon.

Ems, d. 6. Aug. Nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen be
giebt ſich Se. Majeſtät ver König am Sonntag von hier nach Koblen
Und verweilt daſelbſt zwei Tage. Von dort reiſt der König über Wies
baden nach Homburg, wo ein achttägiger Aufenthalt in Ausſicht genom
men iſt. Auf der Rückreiſe nach Berlin wird Se. Majeſtät Hanau,
Darmſtadt, Frankfurt a. M. und Gießen berühren. Jn allen dieſen
Orten finden Truppenbeſichtigungen ſtatt. Nach einem zweitägigen
Aufenthalte in Kaſſel begiebt ſich der König nach Magdeburg und trifft
über Köthen, wo ebenfalls eine Truppeninſpektion angeſagt worden iſt,
am 25. in Berlin wieder ein.

Frankfurt a. M., d. 6. Aug. Der König von Sachſen traf
heute auf ſeiner Reiſe nach Darmſtadt hier ein. Der König bleibt bis
Morgen in Darmſtadt, kehrt dann über Frankfurt wieder zurück

Paris, d. 6. Auguüſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden
ſich morgen nach Chalons begeben und daſelbſt bis zum d. ver
weilen; die Kaiſerin tritt alsdann die beabſichtigte Reiſe nach dem
Orient an, deren Dauer auf drei Monate veranſchlagt wird.
Gutem Vernehmen nach befinden ſich die Differenzen zwiſchen dem
Sultan und dem Vicekönige von Egypten bereits auf dem Wege
des Ausgleichs

Paris, d. 6. Auguſt. Geſtern fand das Ouell zwiſchen Paul
Granier (de Caſſagnac) und Guſtave Flourens ſtatt. Der „Figaro
berichtet darüber Flourens wurde nach einander dreimal verwundet
das dritte Mal ſehr ſchwer mitten in der Bruſt.

Madrid, d. 5. Auguſt. Dem „Jmparcial“ zufolge iſt die
ſchleunige Entſendung neuer Verſtärkungen nach Cuba behufs Nieder
werfung des Aufſtandes erforderlich geworden.

London, d. 6. Auguſt. Ein Artikel der „Times“ empfiehlt
diplomatiſche Einmiſchung behufs Beilegung der türkiſch egyptiſchen
Streitigkeiten. Aus Newyork wird per atlantiſchen Kabet vom
geſtrigen Tage gemeldet: Der ſpaniſche Geſandte hat bei der Unions
Segierung gegen die Beſchlagnahme der ſpaniſchen Kanonenboote Pro

teſt erhoben.
London, d. 6. Auguſt. Aus Waſhington wird vom geſtrigen

Tage pr. atl. Kabel gemeldet Die Unionsregierung hat den Weiterbau
der ſpaniſchen Kanonenboote geſtattet, indeſſen das Auslaufen der Boote
gegen Peru unterſagt. Jn Südminneſota hat ein Wirbelſturm große
Verheerungen angerichtet.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 6. Auguſt. Das „Oresd. Journal“ ſchreibt

Jn Bezug auf das Grubenunglück im Plauen ſchen Grunde liegt
Uns heute die Meldung vor, daß die Zahl ver Verunglückten, welche
von mehreren Seiten noch viel höher angegeben wurde, als ſie von uns
zuerſt angeführt war, glücklicherweiſe noch hinter unſerer Angabe zurück
bleibt, indem jetzt conſtatirt iſt, daß am Tage der Kataſtrophe in bei
den Schächten nicht mehr als 270 272 Bergleute angefahren ſeien
(nach andern Angaben wäre die Zahl der Angefahrenen poſittiv auf r
feſtgeſelt), die ſammtlich den Tod gefunden haben. Die Zahl der z

ehe



Tage geförderten Leichen betrug bis heute Mittag 117, die ſämmtlich
beerdigt ſind. Die Luftſtrömung iſt jetzt für die Arbeiten günſtiger.

Aus Baltimore vom 15. Juli erhält die „O. A. Z.“ von
W. Tſchirch, Kapellmeiſter in Gera, folgende Mittheilung: „Das
elfte deutſche Sängerfeſt des Amerikaniſchen Sängerbundes wurde
hier vom 10. 15. Juli in großartiger Weiſe gefeiert. Als Delegat
des Allgemeinen Deutſchen Sangerbundes und als Componiſt bin ich
hier ſehr ehrend aufgenommen und gefeiert worden. Die Aufführung
des „Meſſias“ von Händel war ſehr gelungen. Beim Wettſingen hat
der Liederkranz in Newyork den erſten Preis, einen Flügel von
Steinway, erhalten. Jch habe in einer längern Anſprache an die
Sänger, etwa 3000, in der Hauptaufführung meine Miſſion erfüllt.
Am Schluſſe meiner Rede erhielt ich rauſchenden Beifall und wurde
von der Rednerbühne getragen. Morgen begebe ich mich nach Wa
ſhington, um dem Präſidenten der Vereinigten Staaten vorgeſtellt zu
werden. Alsdann reiſe ich nach Newyork, wohin ich von dem daſigen
Sängerbunde eingeladen bin. Darauf begebe ich mich auf Einladung
nach Buffalo und an den Niagara.“

Aus Alais im GardDepartement erhält der „National“ ein
Schreiben welches einen amuſanten Strike mittheilt. Die Köchinnen
haben Greve gemacht, alle, ſagt das Schreiben, und das ganze geſell
ſchaftliche Leben iſt paralyſirt. Jn Alais wird nicht mehr dinirt, man
ißt höchſtens noch denn die Köchinnen wollen nicht eher kochen, bis
ſie höheren Lohn erhalten, ihre Arbeit vermindert wird und ſie beſu
chen darf ihr Couſin! Die armen Damen in Alais, nun iſt
es an ihnen zu kochen, welche Noth, nicht allein ſo manche ſüße
Stunde entbehren zu müſſen, nein, das Können oder beſſer das Nicht
können ruft furchtbare Pein und bedenkliches Minenſpiel der Ehemänner
hervor, und um no bei 30 Réaumur ſich abmühen zu müſſen.
Manche der jungen Hausmütterchen haben nolens volens ihre Ehe
männer auf die Koſt der Wurſthandlungen ſetzen müſſen. Schinken
und Bratwurſt iſt die Nahrung der Ariſtokratie! Schließlich bittet der
Briefſchreiber durch das Journal in Paris, den Köchinnen, die ohne
Stelle ſind, mittheilen zu wollen, daß ſie mit offenen Armen empfan
gen würden und namentlich der Streitpunkt, den Couſin betreffend,
keine beſonderen Schwierigkeiten hervorrufen würde.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Die große Majorität der Zweigvereine hat ihre Zuſtimmung zu den vom Ver

waltungsrathe proponirten Modiſiegtionen der neuen Satzungen für die Deutſche
Schillerſtiftung erklärt. Die wenigen noch ruckſtandigen Erklärungen werden vor
ausſichtlich ebenfalls zuſtimmend lauten. Es kann nunmehr zur Einberufung der
GeneralVerſammlung in der zweiten Hälfte des September geſchritten werden, um
die ſeit Jahren angebahnten Aenderungen der Satzungen endlich in Kraft zu ſetzen.

Jn dem Weimar'ſchen Muſeum ſind in voriger Woche zwei bisher fehlende Ab
güſſe aufgeſtellt worden. Die eine Gruppe Michel Angelo's „„Pieta“!, ſtellt die
WMaria, mit dem Leichnam Chriſti im Schooße dar welche der Künſtler im Alter
von 24 Jahren für den Cardinal de la Grolaye de Villiers ausführte und deren
Marmororiginal in der danach benannten Capelle zu St. Peter in Rom ſteht. Die
andere iſt Thorwaldſens „Ganymed, den Adler des Zeus tränkend““, weiche zu den
neueren Seulpturen im nordöſtlichen Pavillon hinzugekommen iſt. Das Marmor
original befindet ſich im ThorwaldſenMuſeum zu Kopenhagen Wiederholungen deſ
ſelben giebt es an mehreren Orten. Der Großherzog hat die Kupferſtichgalerie des
Muſeums in neueſter Zeit durch die Cartons zu den Wandgemalden des Landgrafen
ſaales auf der Wartburg von Schwind bereichert. Dieſe Zeichnungen in brauver

leicht auf Leinwand ſkizzirt, ergänzen die von der Großherzogin dem Muſeum
berwieſenen Cartons deſſelben Künſtlers zu dem Leben der h. Eliſabeth. Die von

R. Wagner's Schrift gegen das „Judenthum in der Muſik hervorgerufenen Bro
ſchüren und Journalartikel belaufen ſich nach der Mittheilung eines Sammlers ſol
cher Curioſitäten bisjetzt auf 150 Nummern. Jn Durham ſtarb hochbejahrt der
Dechant Dr. Waddington, Verfaſſer verſchiedener Reiſewerke, z. B. „A Visit
io Eihiopia“, ſowie verſchiedener kirchenhiſtoriſcher Werke.

Dr. Benno Tſchiſchwitz in England. Wir leſen in der Augsburger
Allg. Ztg.: Eine neue Shakespeare Schrift: Shakespereana Genealogica,
eompiled by George Russel French, wird vom Athenaeum als ein ganz werthloſes
Machwerk verurtheilt hingegen empfiehlt es die eommentirte Hamlet Ausgabe von
Dr. Bennvo Tſchiſchwitz auch den Engländern. Bald darauf berichtet
Dr. Aſher in den Bl. f. lit. Unterh.: Tſchiſchwitz' Hamlet Ausgabe wird von der
Saturday Review geradezu als Muſter fur alle künftigen Herausgeber Shakespeare
ſcher Stücke hingeſtellt; nichts ſo Umfaſſendes ſei bisher verſucht worden. Das

und die Saturday Review ſind die beiden angeſehenſten kritiſchen Organe
nglands.

Thüringiſcher Reiterverein.
Am Sonntag den 1. Auguſt Nachmittags fand das von dem Thuringiſchen

Reiter und r in Merſeburg veranſtaltete Rennen unweit Cöthen
ſtatt. Obgleich bis kurz vor Beginn des Rennens ein ſtarker Gewitterregen ſich
ergoſſen hatte, war doch der Zuſchauerraum mit etwa dreitauſend Menſchen ange
fullt. Die Rennen fanden in der nach dem Programm vorgeſchriebenen Ordnung
in nachſtehender Weiſe ſtatt: Kleines Handicap. Für Pferde im Beſitze
von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten Meile freie Bahn.
Sieger war Lieutenant v. Maltzahn mit Stute Jnventreß. Pflugrennen.
Für Pferde, welche im Pflug gegangen und im Beſitz von kleinen Grundeigenthü
mern, Meile freie Bahn. Es haben ſich 5 Reiter betheiligt. Sieger Koſſath
Liebrecht aus Erla bei Köthen. 3) MaidenStakes. Für Pferde im Beſitze
von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten, welche 1868 und 1869 im
Thür. Reiterverein abgelgufen, aber kein Rennen gewonnen haben. M. fr. B.
Von drei Theilnehmern ſiegte Kaufmann Oehlſchläger aus Leipzig mit Fuchsſtute Red
Roe. 9 Großes Handicap. 100 Thlr. vom Verein. Fuür Pferde im Beſitz
von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten, welche im kleinen Handicap
r weimal die Bahn. Es ſiegte Fuchshengſt Gambuſino von Major v.
Rauch gerltten. 5) HindernißR ennen. Fuür Pferde im Beſitz von Mit
gliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. Etwa Meilen. Nach einmali
gem Umlauf ging Baſhlick (Lieut. Kolk aus Merſeburg) vor und ſiegte leicht. Den
zweiten Preis erhielt ſchwarzer Wallach Blaubart, gerltten von G. Nette aus Tri
num bei Köthen. Die drei anderen Reiter hatten ſich von ihren Pferden getrennt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
s Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitel.

Kuftdruck 336,49 Par. L. 536,83 Par. L. 356,21 Par D. 336,35 Par, D.Dunſtdruck 4,65 Par. L. 4,20 Par. L. 402 r x 429 L.
R. Feuchtigkeit) 90 pCt. 62 pCt. 68 pCt. 73 pEt.
Luftwarme 11,0 G. Nm. 14,4 G. Rm. 12,7 G. Rm. 12,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6. Auguſt

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,9 14,4 W. ſ. ſchwach bewölkt.
6 Berlin 334,8 11,3 NO., ſchwach heiter.

Torgau 335,7 11,9 V., z. lebhaft wolkig
Haparanda (in

r Schweden) 337,3 7,5 N., maßig bedeckt
H Geſtern Regenſchauer.

Markktberichte.
WMagdeburg, d. 6. Auguſt, Welzen 67——65 Roggen Chev.Ger

ſte pr. Scheffel 72 Landgerſte pr. Scheffel 70 e. Hafer 40
38 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Rordhauſen, d. 6. Auguſt. Weizen 2 12 bis 2 22 Rog
gen 2 7 V bis 2 139, Gerſte 2 S bis 2 8 HaferL 12 bis 1 17 J. Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 18Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30 30

Berlin, d. 6. Auguſt. Weizen loco 66—77 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litaüt, pr. Aug. 68 vez., Sept. Oct. 69 bez. Oct. Nov. 68 G.

Roggen Ivco 54—55 pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimm. 83pfd. 55 bez.
pr. Aug. 53 bez. Aug. Sept. 54——63 bez. Sept. Oct.
54—53 54 bez. u. Br. Oetbr. Novbr. 53-—52 53 63 bez.Nov. Dec. 62 51,—62 bez. April Mai 51——50 bez. Gerſte,
große und kleine, 40—52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 31——87 bez. poln.
31 32 bez. fein preuß. 30 31 bez. pr. Aug. 30,—31 bez. Sept.
Oet. 29, vez., Oet. Nov. 287, bez. Erbſen, Kochwaare 62—67
Futterwaare 55— 69 bez. Winterrübſen 94—98 Winter raps
95 100 Rüböl loco 12 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 12bez. Sept. Het. 12 bez. Oct. Nov. 12, G. Nov. Dec. 12 bez.

Leinöl loco 12 J Spiritus loco ohne Faß 162, bez. ab Speicher
16 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 16 bez. Sept. Oct. 1697,bez. Oet. Nov. 16 16 bez. Nov. Decbr. 159 h 7
bez., April Mai 16 bez. Weizen loco zu unveränderten Preiſen
angeboten Termine kaum behauptet. Roggen loco zu unveranderten Preiſen klei
ner Handel, Termine eröffneten bei den feſten auswärtigen Berichten mit guter

rage. Die andauernden Kündigungen veranlaßten jedoch mehrfach Realiſationsver
äufe und ermatteten namentlich nahe Sichten um ca. gegen geſtern gekünd.

12,000 Ctnur. Hafer loco in geringen Gütern vernachläſſigt, Termine gut preis
haltend. Rüböl wurde im Ganzen ca. pr. Ctnur. beſſer bezahlt. Spiritus
zu geſtrigen Preiſen einſetzend, ermattete durch uncoulante Aufnahme der Kundigun
gen gekünd. 160,000 Quart.

Breslau, d, 6. Aug. Syviritus vr. 8900 pCt. Tralles 16 Br. G.
Weizen weißer 73—86 gelber 73-82 Roggen alter 58—66 neuer
56—63 Gerſte 45—62 Hafer 38 42Hamburg d. 6. Auguſt. Weizen loco ruhiger auf Termine gewichen. Rog
gen flau. Weizen pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 123 Bancothaler Br. 122 G.
pr. Aug. Sept. 123 Br. 122, S. pr. Sept. Oct. 123 Br. 122 G. Roggen
pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 97 Br., 96 G. pr. Aug. Septbr. 93 Br. 93 G.
pr. Sept. Oct. 91 Br. 90 G. Hafer ruhig. Rüböl feſt loco 25 pr. Octhr.
25 vr. Mai 25*,. Spirltus flau, pr. Aug. 22 pr. Sept. Octbr. 22
Trubes Wetter.

Amſterdam, d. 6. Aug. Weizen ſtille. Rogeen loco unverändert pr. Oct.
e 206. Raps pr. Oct. 75 Rüböl pr. Herbſt 39, pr. Mat 40

Bewölft.
London d. 6 Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen

23,590, Gerſte 1460, Hafer 5660 Quarters. Sehr feſt. Fortdauernd beſchränk
r n e endet Ve en t Gerſte fztis, zu vollenreiſen gehandelt. n Hafer ziem ebhafte e t zu eher eren PrMehl ſehr feſt. Regenwetter. ch ber Preiſen

London, d. 5. Auguſt. Aus New Pork vom 4. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110, SGoldagio 36

1882 1247, Bonds de 1885 123,, Bonds de 1904 116 Baum
wolle 33

Liverpool, d. 6. e (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
n Ballen Tagesimport 5382 Ballen, davon oſtindiſche 1301 Ballen.
Sehr feſt.

Liverpool, d. 6. Auguſt. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 13 middling Amerikaniſche 127,, fair Dhollerah 107, midd
ling fair Dhollerah 10 r middling Dhollerah 95,, fair Bengal 9, New fair
Oomra 10e Oomra Aprilverſchiffung 102

Liverpool d. 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen
Umſatz, davon fur Spekulation und Sxport 3000 Ballen. Sehr feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trothaam 6. Auguſt Abends am Unterpegel 2 Fuß 10 Zoll, am 7. Auguſt morgen
Unterpegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 6. Aug. 2 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. Aug. am neuen Pegel 3 Fuß
II.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Aug. 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe war heute feſt

geſtimmt und die Courſe ſtellten ſich mehrfach höher als geſtern; die feſten und
beſſeren Wiener Abend- und Morgencourſe wirkten günſtig ein. Das Geſchäft
aber gewann nur geringe Ausdehnung die Spekulation blieb reſervirt, Lebhaft
waren heute Lombarden und Credit Eiſenbahnen waren feſt. zum Theil höher,das Geſchäft aber weniger ausgedehnt als geſtern in gutem Verkehr waren Cöln
Mindener, Rheiniſche, BergiſchMärkiſche. Bedeutende Umſätze fanden in Halber
ſtadter B's zu 70 ſtatt und blieben ſie ſchließlich begehrt. Banken waren zwar
ſtill, aber feſt und zum Theil höher. Jnlandiſche und deutſche Fonds Pfand und
Rentenbriefe blieben behauptet 45, proz. Anleihe und 1868er 4 proz., ſo wie badiſche PramienAnleihe waren etwas belebter. Lombardiſche und fran öſiſche Priori
täten waren häher, letztere ſo wie lombardiſche Bons gefragt. Noch 715, bez.

öſterreichiſche Nordweſtbahn Prioritäten 77 Bf. Sachſ. Hypotheken Pfand
briefe 58 bez. Ruſſiſche Fonds feſt und angenehm Pramien Anleihen Liquida
tions Pfandbriefe und BodenEredit belebt 1862er Engl. Anleihe gefragt. Auch
Ruſſiſche Bahnen wurden viel gehandelt. ReichenbergPardubitzer 72 bez.
Gothaiſche Grund CEredit Pfandbriefe 98 in Poſten bezahlt.

Leipziger Vörſe vom 6. rn Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 84 S. kleinere à 397, do. v. 1855 v. 100 à 374 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 89 G. do. v. 1852 1855 v. 500 4
4 8793 S. do. v. 1858--1862 v. 560 à 87 G. do. v. 1866 n. 1809
2. 500 à h 87 D. do. z. 1852 1862 100 à 4 89 S. neuereJebegaäuge 2 S 89 P., 60 a 4 500 4 a 6 108 G. 100

a a D.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. Auguſt 1859.

Z. Bee d. Z. Brief. Geld. Pfandbriefe. Z. Brief. Geld. 3f Bris Gelde e Stgatsſcheldſcheine S 31 Berliner et gengiſche eittſeh. 25m Mai v ist 101 Pramien Anleihe von Kur und Rennarkiſche 73 S de 30en 1854 u. so n 333 1855 à 100 122 de u e 8 do. s1857 93 Heſſ. Pr.Schelne à 40 56 S Oß preußiſche D S 71 do. neue 4Tr 1859 o ne und Neumarkiſche do. e 81 do. de l cdo rn a n le 3 380 de 877 Rentendriefe.n 1604 a 93 Oder Deichbau Ob is Pommerſche n 22 Kur und Nenmarkiſcheſ 87d o 932 Berl. Stadt t-Obligat. 5 101 do. 4 83 vmmerſche 87 Sd n 1808 i e 93 do do. 92 Poſenſche nene Poſenſche 852,vo on 1909 d do n c l Preußiſchedy, Den iss es 33 Schuldverſchreibungder Schleſiſchen 78 Rhein u. Weſrdatſche 89
do von 1866 83 Berl. Kaufmannſchaft do. e S 88do. von I866 e 82 er ver und re Dis 87 Div. es J.drichsd'or vz Dollars 1. 12 bz StargardPoſen 4 93 etw d u Se S Sold in Barren pr. Zollpfd. a68 bz Thuringiſche in. 146 bz do. pr Stück 65. 17 9 G ESilber per Zolpfund 29 237, bz do. junge eBoldkronen 9 b Fremde P noten b e a Lit. S. voilgez.

e

h 6. 242 be remde klei S ſe i 627,See r b3 Heßterr. Banknoten s vz Sehſcleurs zom Auguſt St.hie 6. 18 G Ruſſiſche Banknoten 76 b Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 31 143 dImperials t Acten t. Oir. 88.1 f. do. e 2 Wonat 3 142 bV m re amm 1 39 b u G Hamburg. 300 S. 8 Tage 4 151 bgchenMaſtricht u do. 300 k. 2 Monat 4 150 bAlſenz Bahn 3 4 1097/, bz Lenden Pſ. Sterl. 3 Monat 3 6. u bzAllyrc R lelee W 6 1 102 Paris. 300 Francs 2 Monat 2 81e ten 7 8 1 142 b Wien öſterr. Wahr. b s Tage t bSenat e le ceburg ſüde Wahr. 100 z. ere S Prioritäts S S r WM. Be t 100 2 Monat e 56. 26 bzSerlln e i S Le wis S r e 8Berlin en meter e ar de 100 S. Rubel 3 Wochen Aal, 842 b
BerlinStettin. S 131 do 100 S. Rubel 3 MonatBoöhmiſche Weß bahn L ha WWarſchan 90 S endet s re e erSeele nebelt Sreibug s S 117 da j. 103 e r la ch 7Brieg Reiſe b 5742238 d u S Bremen t. Sold s Tage 4 III bzChlnMinden Se u 125 g 6 r e e eien r 87.wiv. es. f.

r 9 nhaltDeſſauiſche ebankWer Shehe Whelneadt) J u be Selne er Leſer See io s wd itäts 4 7 111 bz u G Berliner h t 10 4 1130 Bj. 124 etwbW. S tanz er ts 2 s n S Sraunſchweiger Bant 5 J. 124 etwbz 40S 7 7 u Heme h ank u 7 s [124 etw bet mee e andere s s 5 93 S Coburger Ereditbank t 4 s B
SorauSuben 4 4 l 68 b Danziger Privatbank l 5 5 4 104 bS e Stamnr Prioritiie S Darmſtadter Bank 126 vLovan/zittan Liz. A. 2 4 655 B do. Zettelbank e 4 97 sLudwigshafenBexbach s u 1631 F De Shet l 0 fr. 6 Se e cgevecee Fre e eMeagdedrrsHaberſahte 15 4 160 bz Berger Bank s A. 92 ddo Stamm Prior S 705 Poſt. bz u G Sew Bank e. Schuſter u. o 7 4 108 SMazhedneg Llpuis 18 19 4210 d Sothger Privatbank 53 9895 b
do. Lit. B J etw t a Bank s 114g1 9 4 140 z u annoverſche Bank z 4 4 bh 2 e J s de sMünſter Hammer 4 4 (4 89 V ixziger Tre uſtalt 6 s 4 117 zJert e 2 4 v ne z b l i26 gw hin sNiederſchleſtſ weigbahn 32/ e 4 4 87Ober e Meininger Creditbank 7 s 4 117 daunOb eſiche in. A. und a. 13 16 189 bz u S Woldauer Landesban k. 5 4 423 B volle 75 B

Lit. B. 13 15 3 171 b Norddeutſche Bank 73. S etw bz u BOeſterreichiſche Franz Staatsbahn s 10, 225 9 bz Eredit Anſtalt 75 183 5 1127 bz. u S
Offert. la Se (Kombard.) 62 p. e e r r e c 58 tn b w bzer e StammVrior e 65 65 etw b i e San s s i nRechte du et San b u. reußiſche Hvpotheren Verſicherung 10 s ov. Stamm Prior. s v z z Roſtocker 6 6 4 115wied 7 7 118 Sachſſche Bank o ZuterimSch. 791 4 118 etw bdo. u l 9 Schleſiſ e Wat Verein 7 8 4 122 Bdo. Stamm Prlorlt ten 7 ring 4 4 478 SRheinNahebahn o o 25 dz Weimariſche San 4 a 86 bRuſſiſche Bahnen 102 b DeutſcheContitent.SasSeſellſch zu Deſſau ſt [112, 5 1637, etw bz
eJn und ausländiſche r rioritäten. Zf. Z.CölnMinden V. Emiſſion 4 81 b Ruſgſche Rjaſan z 87 G
AachenDüſſeldorf 1. g. I. Em. '828 1. E. 81/, S er (Wilhsb. 4 81 B do. RjaſanKozlow 5 82 Bdo. III. Em. S 38 S do. II. Em. 4 87 9 do. r b 82 bAachenMaſtricht 77 B v do. IV. Em. 85 S do. Kursk Kiew s 81 S

do. II. Em. 83 hz u B Saliz. CarlLudwigsBahn 584 Bteue Schleswigſche Eiſenbahnen A. 87 S
do. III. Em. s 82 B Wasebnrg a erkadte 4 91 B StargardPoſen 4

e c e e n ndo. er. at e. 8 on zz P r. 3 777 b do. Wittenberge Thüringer J. Serſe 84 Sdo. do. Lit. B. 779 ehe r do. H. Seil a 93 Bdo. IV. Serie ginz-Ludwigshafener 6 101 do. III. Serie (4d. Serje h so 6 MiederſchleſiſchMarkiſche S do. IV. Serie o SD Meer tn u S m. I. S o WarſchauTerespoler 5 79 bz kl. 80 Bv ſſelborf erfe xons. I. u. edo. do. I. Serie 42, 88 d. evus. III. Serle 4 81 B Jonds. gf.do. Dortaennd See 4 381 G do. IV. Serie. ar 91 S 5 Anleihe 103 S
do. do. I. Serle ar 88 G Kiederſchleſ. Zweig Lit. 98 G diſche Pramien Anleihe 4 103 ddo. Vordbahn 56 100 S erſ geſſche Lit. a Zendckeihi Metalliques 5 51 S

wer Anhalt 4 89 G Lit. 3 75 b do. National Anleihe b 659 du tat. p. do. Looſe von 166 14 76 Bn B. 4 92 B do Lit. K. Zu 73 S do. CreditLooſe 18658 89

Sleern en. e n n em. d Looſe von 1 di uver Fött Magda 56 d n eleg. von 1864 564t. C. 4 84 bz p. e Stieglitz' ſche 5. Anleihe 70Serlin Stettin e veten. ſidl. Stätten 2 2481 endo. V. Em 48680 b do. do. 6 Bonds 6 100 bz u G e Engliſche 50/, Anleihe 5 86 S
29. I. Emi 4 80 b de. do. do. pro 18756 (6 98 S do. do. 30 Anleihe 3 54 ddo. IV. m det. 4 92 z de. do. pro 1876 6 98 S do. do. 5 A. v. 18662 5 686 b
do. VI. Em. s. St. gar. 4 51 B do. do. pr. 1877/78 6 98 S do. A. 9.1864 (Engl. St.) 591 bBresl. e in S Stbbahn 8 do. do. do et. G. (42 88 iniſche r do. 59. A. v. 1866 (Engl. St. 5h r 92 vom Staat garantirt do. do. do. Soll St 6 90 ea e en101 do. v. v. ar. 6dy 482 B Rhein Nahe Bahn n. en. 4 89 dz u S alletiſche 34 Anleihe a tch 3 tn t n S Rübrort.Erefeld r Sladdac e aniege 2 n i es s
x 0 b do. 6. II. Set. Rum nd. IV. ediſten a z do. do. Ser. a 88 S Ruman. T ehe orie 70



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Die zum Nachlaß des Windmüllers Jo
hann Gottfried Katſch zu Oberfarn
ſted t gehörigen, in daſiger Flur in der Nähe
gedachten Ortes belegenen Planſtücke, als:

No. 161e der Karte von 60 D Ruthen,
No. 162b der Karte von 160 I Ruthen,
No. 162a der Karte von 1 Morgen 169

D Ruthen,
welche neben einander liegen und die auf einem
derſelben errichtete Bock- Windmühle nebſt Müh
lenJnventar ſollen erbtheilungshalber in frei
williger Subhaſtation

am 24. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Oberfarnſtedt ver
kauft werden.

Taxe und Bedingungen ſind in unſerer Vor
mundſchafts Regiſtratur einzuſehen

Querfurt, den 31. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Eine Bauſtelle an einer frequenten Straße

der Stadt Eilenburg iſt aus freier Hand zu
verkaufen. Der Platz eignet ſich vorzüglich zur
Einrichtung eines Ladens, wie überhaupt zu
jedem Handelsgeſchäfte, da höchſt wahrſcheinlich
die betreff. Straße Bahnhofsſtraße wird.

Nähere Auskunft ertheilt Reſtaurateur
F. Strobbach in Eilenburg, Steinſtr. 5.
NRittergutsverkanf.

Ein höchſt rentabeles, ſowie auch herrſchaft
liches Rittergut in der Nähe einer Reſidenz, mit
c. 1650 M. M. Areal, wovon über 1100 M.
M. Acker, 330 M. vorzügliche Wieſen 20 M.
Park, 140 Morg. junge Forſt ec., ſoll für
185,000 mit 60,000 Anzahlung ver
kauft und übergeben werden. Die Erndte
iſt vorzüglich und beſteht aus 60 M. M. Wei-
zen 240 M. Roggen, 120 M. Gerſte, 180
M. Hafer, 300 M. Kartoffeln c.
Jnventar aus 24 Pferden, 10Ochſen, 65 Milch
kühen, Milchverkauf, 1000 Schafen c.,
und iſt dies ſowohl, als auch das Wirthſchafts
Jnventar im beſten Stande. Die Bren-
nerei iſt nach der beſten Conſtruction eingerich

tet. L. Finger in Halle aS.
HausVerkauf.

Ein vor wenigen Jahren neu erbautes Wohn
haus mit ebenfalls neuen geräumigen Hinter
gebäuden, in der frequenteſten Straße Cöthens
(Anhalt), in welchem ſeit Jahren ein flottes
Materialwaarengeſchäft betrieben worden iſt und
das ſich zu jedem andern Geſchäft eignet, ſoll
veränderungshalber ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Otto Glöhe,

Cöthen, Buttermarkt Nr. 6.

Gaſthof Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, meinen

mir zu Lauchſte dt am Markt belegenen Gaſt
hof zum „Kronprinz“ mit oder ohne Inventar
zu verkaufen. Es werden jetzt pr. Jahr 76.2.
Miethe gezogen und ca. für 30 Pferde Stal-
lung. Derſelbe enthält einen großen Tanzſalon
nebſt verſchiedenen Logirzimmern. Kaufliebha
ber können täglich mit mir in Unterhandlung
W chſtedt, den 1. Auguſt 1869

auchſtedt, den 1. Augu
A. Junge.

Haus u. Geſchäftsverkauf.
Jn einer Stadt des Mansfelder Gebirgskrei

ſes iſt ein in gutem Zuſtande befindliches Haus,
worin Materialhandel betrieben wird, zu ver
kaufen und kann daſſelbe mit allen noch vor
handenen Waaren gegen eine Anzahlung von
1200 übernommen werden. Hierauf Re
flektirende können das Nähere bei mir erfahren.

Eisleben, den 8. Aug. 1869.
Der Privatſekretär und Agent

Schwennicke.

Plagwitz bei Leipzig.
Mehrere ſolid gebaute Häuſer im Preiſe von

3 13000. ſind zu verkaufen durch L. Hei
nicke in Plagwitz, Zſchocherſche Str. Nr. 44

Das

Berlinische Lebens- Versicherungs Gesellschaſt,
gegründet im Jahre 1836.

V

Gieschäfts BResultate pro ultimo I86S8.
Abgeſchloſſene Verſicherungen e 22,339.VerſicherungsCapital 26,985,600 Thaler.Anzahl der Sterbefälle 5,389.Gezahlte Verſicherungsſumme e 6,322,600 Thaler.

Der Geſammtfond der Geſellſchaft beträgt A, S 72,185 Thaler.
Vltümo I868 liefen 12,236 Verſicherungen mit

14,760,700 Thlr. Capital un
690,446 Thlr. jährlicher Prämien- und Zinſen-Einnahme.

Für die mit Gewinn Verſicherten beträgt
die Dividende pro 1864 (Vertheilung 1869) 1I8 Wo

die vorausſichtliche Dividende 1865 3 1870) 19 W

7 1866 1871) 20z 1867 1872) 211868 1873) 22e rwelche Sätze als Minimal-Sätze anzunehmen ſind.
RechnungsAbſchlüſſe, Statuten e. werden in allen Ag enturen bereit

willigſt gratis ausgegeben, Verſicherungs- Anträge nach allen Tabellen von
300 bis 20,000 Thlr. entgegen genommen und ſchnell und ohne weitere
Koſten erledigt.

Vür Miälitaſr- Personen treten vom I. Auguſt d. Js. ab bei Ver
ſicherungen auch gegen Kriegsgefahr ganz beſonders günſtige Bedin
gungen in Kraft.

Halle a/S., im Juli 1869.
Die General-Agentur Halle aS.

Theodor Heime,
BRureau: Bahnhofs- Straße Nr.

Kölner Dombau-Lotterie- Loose
W. Randlel, Königsplatz Nr. 6.

Se

à 1 offerirt

sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Lager zu billigſten Fabrikpreiſen.
Von der Königlichen Regierung als feuerſicher geprüfte und conceſſio

S

nirte, von der Königlichen Direktion der Feuerwehr und ſtädt. Gaswerke in
Berlin als vorzüglich empfohlene, prämiirte:

e kn DBachpappe,
Zeit AsphaltAsphalt-Bachlackg,

letzterer zum Ueberziehen neuer Dächer und Dichtmachen ſchlechter Bedachungen,
ſowie zum Anſtrich auf Holz, Mauerwerk, Eiſen c.

Dngl. Portland-Cement
vorzüglichſter Qualität, 400 W engl. pr. Tonne à 35 frei ins Haus.

NB. Die Eindeckung mit Zeolith Pappe wird durch geprüfte
Meiſter unter Garantie zu billigſten Preiſen ausgeführt.

bei V et.

ferner:

und

Halle aS.

97 a uvaysbinoy

c

h

Accht inportirte O
en partie

ſowie hochfeine Havanna-, Vara- u. Onba-
Cigarren ſind zu den mäßigſten Preiſen ſtets

vorräthig bei Freut,Königsſtraße 26.

ischtifchWischtiücher,
etwas ganz Neues, ſehr practiſch für Fabriken, Hötels, Reſtaurationen, Privat
Wirthſchaften ec., das Dutzend 1 oder per Elle 2 n bei

O. FaGe Fä in ChemnitzTapeten Lager ender berühmten Fabrik J. ecker in biaigſt Ferdinand ort
Nordhauſen zu ganz ſoliden Preiſen beiCönnern Bernh. Mitschke. Tolnische Kieferne Bretter

und BohlenWir ſuchen noch einige gute Agenturen zur in ſchöner breiter Stamm und Zopfwaare ſind
Vertretung für hieſigen Platz und Umgegend in in neuen Ladungen angekommen.
Colonial Waaren. Referenzen ſtehen zur Seite. Paul Colla,Torger Prell, Chemnitz. Holzplatz, Pulverweiden.

Die Leinbſbifothek von Tanseh Rehrens bietet alle Novitäten

igarren n

r

E. 35
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Reſtaurations- Verpachtung.
Eine noble, flotte Reſtauration iſt auf mehrere

Jahre zu verpachten. Zur Uebernahme gehören
5 600 Directe Bewerber erfahren das
Nähere unter G. P. 102. poste restante
Halle a/S.

BWiümm Commumnis,
gelernter Materialiſt, mit der einfachen Buch
führung vollkommen vertraut und bis jetzt in
einem lebhaften Material und Cigarrengeſchäft,
verbunden mit Deſtillation thätig, ſucht, ge
ſtützt auf gute Empfehlungen, pr. I. Septem-
ber oder J. October a. c. anderweite Stel
lung, am liebſten auf Comtoir oder Lager.

Gefällige Offerten beliebe man sub C. S.
c 100. poste restante Hohenmölsen bei
Weissenfels niederzulegen.

Penſion.
Einige Knaben finden noch zu Michaelis

freundliche Aufnahme und Pflege, ſowie Beauf-
ſichtigung der Schularbeiten reſp. Privatunter
richt. Nähere Auskunft zu ertheilen wird Herr
Jnſpector Beſchnidt, Waiſenhaus, 4. Ein
gang, die Güte haben.

2 ſelbſtſtändige
OeconomieJnſpeectoren, 5 Verwalter,
2 Förſter, s Gärtner, 1 Mühlenwerk-
führer, 2 Wirthſchafterinnen werden
günſtig placirt durch das land wirthſchaftliche
Bureau von C. Erler in Oresden.

4000 Dachziegelbrode und
4000 Marmorziegelbrode ſucht zu

kaufen Jngenieur Wecker in Dresden.
Geſucht ein „Dampfkeſſel“ mit Feuer

rohr, 75 [IF. Heizfläche, 4 Atmosphären
Spannung vom

Ingenieur Wecker in Dresden.
Ein Kapitaliſt wünſcht ſich mit

20,0 00 an einer zu errichtenden Bau
fabrik zu betheiligen, und ſucht Compagnons
mit gleicher Kapitaleinlage.

Offerten B. V. Dresden poste restante.

Stahl Pflüge
zu jedem Tiefgang, leicht und gut arbeitend,
halte ich wieder fertig und empfehle ſolche.

Halle a/S. im Auguſt 1869.
Liebau, Schmiedemeiſter,

hinter der Landwehr 3, Lindenſtraßen-Ecke.

Eiſerne, diebes u. fenerſichere

Roll-Jalouvien
fertigt die Fabrik

von Werel. Ha o. Leiprig,
Lehmanns Garten.Prompte Bedienung nach Jn und

Ausland. Preiscour. gratis.

Selters und Sodcia
in ſtets friſcher Füllung

W'allstab e r ow,C. Schwarzwäller Nachf.
bei

danken, daß ich mein Haar, welches mir in
erhielt, und bitte um 2 Flaſchen à 1

Gern benachrichtige ich Ew. Wohlgeboren
mit welcher Jhr Hesprät des cheveux ſich
Uebelſtande abgeholfen iſt.

Ein Schreiben des Herrn Pfarrer Berger aus Otterberg lautet:
Jhrem vorzüglichen Kräuterhaarbalſam Rsprät des chevenx nur allein habe ich es zu

Folge einer ſchweren Krankheit ausging, wieder

Desgleichen Herr Dr. Schellmar aus Fürth:
von der außerordentlichen, ſchnellen Wirkſamkeit,
bei mir bewährt und ſomit einem jahrelangen

Depot bei Relinbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109.

Ftoeinpappe.

Die Fabrik waſſerdichter Banmaterialien von
Büsscher e Hoffmann in Halle a/S., Delitſcher Str.

empfiehlt:
Steilnpappe zu flachen feuerſicheren Bedachungen,
Asphalt platten zu Gewölbe- Abdeckungen und Jſolirſchichten,

und übernimmt Eindeckungen unter langjähriger Garantie.

ojejdigrdsy

Original Elias O

dieſelben unter

S

Neueste Familien-Naähmascbine,

wie bekannt die beſten in Leiſtungsfähigkeit und Con

ſtruction, jed t end eſchiedenen eleganten Ausſtattungen wieder vorräthig und offerirt
es andere Syſtem weit übertreffend, ſind in ver

vollständiger 6 jähriger Garantie
das Haupt-Depöt der Howe Maschine Co.,

Mew- Vork

Fce bgr. Klausſtr.
S 500 und eine Maſchine ſind Demjenigen offerirt der

beweiſt, daß eine andere Maſchine beſſer, als die Original

5. Male a/S. gr. Klausſtr. 5.

Howe sewing FHaschine.

Wumftion für ſämmtliche Waffen halte ich auf Lager.
Bei der billigſten Preisſtellung leiſte ich für meine Waffen Garantie.

werden prompt ausgeführt

Chr. Diebner, Gewehrfabrikant, kl. Ulrichsſtr. 22.
Alle Reparaturen

werden geſucht.
500 800 Centner Backkirſchen

ſucht. Offerten s W. 5894 befördert die Annon
cen- Expedition von Rudolf VIosse in erin.

ungemein beliebt, à Stück 1 und 2

gelatinense. Dieſe Pommade befreit die
befördert dadurch den Haarwuchs ungemein.
wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel,

Zu haben bei

Loncentrirte Galienseife, zur völligen Reinigung aller
Stoffe von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche

ſeidener und wollener
und daher bei den Hausfrauen

r bt, à S Weisser Zahnkätt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fl. à 10 G GlIycerin ff prävarirt in Fl. à 5
als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut. Pommade de GIycerineKopfhaut von der ſogenannten Kleienflechte und

Jn Fl. à 6 u Mrdnmussölseſfe, ein
tige 3 Stück 3 u Dresdener Fliegenpul-V à Packet 1 n und 3 Packete desgl. à 2 r

Oart Maringe., Brüderſtraße Nr. 16.
v Eine große Partie
Ptiquetts für Parafinkerzen

in elegantem Golddruck ſind unterm
Fabrikpreis zu haben bei Louis o
senberg Lith. Anſtalt u. Papier
handlung, gr. Ulrichsſtr. 21.

Dampf Mineralwaſſer Anſtalt.

Brusthonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 o billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes
re bei Catarrhen d Ath

gsorgane u. dergl. à B 15 oderPacket 8 De täglich fiſch

Merrman Schliack,Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Ipileptisohe Krämpfe craneny
eilt der Speeislarzt fär Rpilepsie Dr. 0.m Berlin ſetzt Nittolstraese vr: g. rn e

Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen
Hofrathes und Univerſitäts-Profeſſors Dr. Har
leß in Bonn gefertigten Stollwerck'ſchen
Bruſt Bonbons ſind à 4 per Packet
echt zu haben in Malle: E. F. Bäntſch
u. C. H. Wiebach in Alsleven: Apoth.
Kolbe; in Brenna: Friedr. Richter in
Cönnern: W. Eckſtorm J Co.; inEisleben Otto Weber und L. Roth
mannin Lövejün: L. Birkhold in Löberitz
Franz Ohme; in Merseburg: H. Schul
tze jr. u. F. A. Voigt; in Querfurt:
Hse. Töpelmann; in Schafstädt: Carl
Schuchardt in Schkeuditz E. Vier-
ende; in Teutschentnal: Carl Rolle
in Wettin L. Wichmannz in Zörbig
E. F. Straube.S ärüge eliob. Sehon über Hundert geheilt.

S 7

in Gröbzig: E. Gottſchalk;

Sämmtliche Jagdeffecten,
als: Bestes Sagdpulver,

Wungl. Patent-Schrot,
alle Sorten Kupferhütchen,

Zündspiegelu. Pafronen-älsen
halte ſtets auf Lager. Wiederverkäufer erhalten
angemeſſenen Rabatt.

Gustav VEoritz.
Eine Anzahl Conditorgehülfen finden

Stellung in der Conditoreiwaaren Fabrik von
F. V. Fiſcher in Apolda in Thüringen.

Eiſenbahnſchienen in allen Längen und
Höhen zu Bauzwecken ausgeſucht, am billig

ſten bei S. A. Purſche.
M m s

(Jn jeder Sonntggsnummer enthalten

Privatenthin dungin der Familie eines Arztes auf dem e
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 4
poste restante franco Leipzig



C wen Fabrik u. Lager von Damen-, Herren- u. Kinder Wäsche
erlaube ich mir höflichſt in empfehlende Erinnerung zu bringen und ſind ſtets in reichſter Auswahl auf Lager:

Damen- Hemd naq den neueſten Schnitten in Leinen u. Chiffon von 9 40 pr. O
Nachthemden, Beinkleider weiße Röcke etc.

e Merren- Oberhemdenvon reiner Merrenhuter Handgarn-Leinwandl, auh Bfelefelder Leinen und Peri-
ma Chiffon un Mladapolam, nach dem allerneuesten Schnitt, von 20 das Stück auch wer
den ſelbige unter Garantie, ganz vorzüglich ſitzend nach Maaß angefertigt, und übernehme Stoff zur billigſten An
fertigung, wenn auch nicht von mir gekauft.

Knaben Oberhemden in Nachthemclen n Leinen und Chiffon, ſo aut
Mädchen un Kinder Iemecdlen in reichſter auswahl und DilIigeten Preiſen.

Jn größter Auswahl empfeble: Iein. Herren Kragen in den neueſten Façons das Otzd. von 1 5 Mann
schetten und Einsätze von Leinen und Shirting, Vorhemden, Nachthemden in Leinen und Chiffon von 227,
das Stück.

Jm Cohn'schen Ausverkauf. Leipzigerſtr. 5,
vis à v dem „goldenen Löwen“.

Fetten geräucherten Rheinlachs,
Große Lüneburger 9augen,
Friſche Stralſunder Bratheringe,
Friſche ruſſ. Sardinen u. Chriſtianig-Anchovis,
Neue marinirte Heringe, auf's Feinſte zubereitet, empfiehlt

am.
Von der beliebten und anerkannten

Waltershauſer Cervelatwurſt,
Winterwaare, grob und fein gehackt, erhielt wieder eine erneuerte Sendung

Haarehe e

Rauch- und Schnupf-Tabackeaus der Fabrik der Herren

iälhelm Wrmeler Co. in Bertinwelches Fabrikat sowohl schon bei der Berliner Gewerbe-Ausstellung im Jahr e 1844 die

e Preis Medaille tals auch bei der Münchener und Parfser Industrie Ausstellüng
e die grosse Denkmünze 9erhielt, werden en gros und en detail zu Vabrik- Preisen, sowie Rapeé's von

Gebrüder Bernard in Offenbach a. empfohlen von der alleinigen Haupt-
Niederlage für Halle a/S. und die Provinz Sachsen bei

e

J

Ware
D.

Wir haben Herrn Max Klapproth unſere Vertretung entzogen und beehren uns
anzuzeigen daß wir Herrn A. W. Haase unſere Vertretung für Halle und
Umgegend übertragen. Wir erſuchen die Herren Landwirthe, ihre Aufträge in Kali-Dünge-

mitteln gefälligſt an genannten Herrn gelangen zu laſſen.e Hochachtungsvoll
Chemische Fabrik Leopoldshütte.Leopoldshall-Staßfurt, im Auguſt 1869.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich den Herren Landwirthen als Agent
der Chemiſchen Fabrik Leopoldshütte in LeopoldshalkStaßfurt zur Ausführung
geſchätzter Aufträge in Kali Düngemätteln jeder Art.

Auskunft gern ertheilt, Proſpecte c. gratis. A. W. Maase,
Leipzigerſtr. 6.

Neueſte Erſindung,
Knopfloch- und überwendlich Näh-Maſchine.

Mit dieſer bis jetzt einzig bekannten Maſchine iſt es ermöglicht, 4 Stück elegante
und ſaubere Knopflöcher in einer Minute anzufertigen und deshalb den Herren
Schneidern, Schuhmachern, Handſchuhmachern c. als ſehr zweckmäßig zu empfehlen.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager hiervon ſowie auch aller andern Sorten Näh
Maſchinen, als: Grover Baker, Wheeler Wälson Familien Maſchinen, Hand
Maſchinen c. c. zu äußerſt billigſten Preiſen.

Wilh. Keulmann, gr. Ulrichsſtraße II.
Alleiniges Depot der amerikaniſchen Knopfioch- Näh Haschine

für Male und Umgegend.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Alle
Jene,
die an

Scropheln, Rheumatismus,
Gifecht, Lähmungen oder Haut-
Krankheiſtenleiden, sollen jetzt
die vorzüglichen

Reichenhaller

Latschenkiefern-Bäder
gebrauchen, welche wegen ihrer
Heilkraft genügend bekannt sind.
Der Extract in VIacons für 1 Rad
à 24 Kr. 7 gr. ist in Halle a/S.
zu haben bei Hrn. A. Hentze,

Schmeerstrasse 36.

Berliner Weissbier-Salon.
Aecht Berliner Weißbier (jetzt vorzüg

lich) auf Eis. Böhmiſches Lagerbier
pickfein auf Eis.

sGaſthausempfehlung.
Hiermit erlaube ich mir einem reiſenden Publi

kum das Gaſthaus des Herrn Groeper in
Nordhauſen „Zum Erbprinz“ beſtens
zu empfehlen, indem man hier nicht allein höchſt
comfortabele Zimmer und Betten, ſondern auch
ſehr gut zubereitete und kräftige Speiſen, ſowie
vorzügliche Biere und ſehr gut gehaltene Weine
zu höchſt ſoliden Preiſen erhält, und iſt ſowohl
das Entgegenkommen des Herrn Groeper
ſelbſt, als auch der ganzen Dienerſchaft ein höchſt
freundliches und aufmerkſames, welches ich hier
mit durch bereits mehrmaliges Logiren wirklich
beſtätigen und einem reiſenden Publikum beſon

ders empfehlen kann.
Ein Reiſender.

Stolberg am Harz.
Allen denen, welche zur Erholung nach einem

erfriſchenden Aufenthalt ſuchen ſei hiermit
Stolberg am Harz beſtens empfohlen. Der

dortige Magiſtratsſchöffe Hahnemann iſt gern
bereit, gewünſchte Auskunft zu ertheilen ſowie
Wohnung zu vermitteln.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr.
r e.SSSGOÖOH—esr:0FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Niermit zeigen wir die gestern früh 6 Uhr
erfolgte glückliche Geburt eines gesunden
und kräftigen Mädchens statt besonderer
Meldung ergebenst an.
Peissen, den 5. August 1869.

Höfer und Frau.
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Erſte Beilage zu 183 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. Auguſt 1869.

Deutſchland
Die „KreuzZtg.“ veröffentlicht den Wortlaut der Depeſche des

Unterſtaats- Sekretärs für das Auswärtige, Herrn v. Thile, an den
Bundesgeſandten in Wien, Herrn v. Werther, die in engſter Beziehung
zu dem bekannten Sächſtſch Oeſterreichiſchen DepeſchenAustauſch ſteht.
Herr v. Thile beſtreitet außs Entſchiedenſte, daß die Regierung des Kö
nigs ein Oeſterreich ungünſtiges Urtheil in dem Belgiſch Franzöſiſchen
Konflikt abgegeben habe aber ſelbſt angenommen, daß ſie nach Dees
den eine derartige Mittheilung gemacht hätte, verbittet ſie ſich die Ein
miſchung Dritter in die Beziehungen Preußens zu den Staaten des
Norddeutſchen Bundes. Außerdem giebt die Note Herrn v. Beuſt
eine derbe Zurechtweiſung wegen guter Lektionen, welche derſelbe dem
auswärtigen Amte ertheilen zu müſſen gemeint hat. Seltſamer Weiſe
wirft ſich Herr v. Beuſt in dieſem Falle zum Anwalt des Ruſſiſchen
Kanzlers Fürſten Gortſchakoff auf.

Lauenburg a. d. Elbe, d. 5. Auguſt. Das große Ponton
nier- Manöver von ſämmtlichen Pontonnieren der ſechs norddeutſchen
Armeecorps nimmt einen von Tag zu Tag geregelteren und intereſſan
teren Verlauf. Nachdem in den erſten acht Tagen faſt nur Ruder
und Segelübungen auf der Elbe vor der Stadt Lauenburg vorgenom
men wurden, fanden in der vergangenen Woche die verſchiedenartigſten
Zuſammenſtellungen von Bockbrücken, Pontonbrücken, fliegenden Fähren
u. ſ. w. ſtatt; und ſeit Anfang dieſer Woche genießen wir das nie ge
ſehene Schauſpiel, wie binnen ganz kurzer Zeit die Hunderte von Pon
tons in ſchnurgerader Linie verankert, durch Balken verbunden, mit
Bohlen bedeckt, mit Geländer verſehen und ſo in drei Viertelſtunden
Zeit eine feſte Fahrbrücke über den 1200 Fuß breiten Elbſtrom herge-
ſtellt wird. Bei dem geſtrigen Sturme zumal war die Herſtellung
äußerſt ſchwierig, und wurden wegen der durch 5 bis 6 Fuß hohen
Wellenſchlag hervorgerufenen heftigen Schwankungen um Unglück zu
verhüten, die zahlreich verſammelten Zuſchauer von dem Uebergange
ausgeſchloſſen. Es ziehen dieſe wirklich großartigen Manöver täglich
Tauſende Fremde nach dem auf ſchroffen, bewaldeten Berghöhen roman-
tiſch belegenen Städtchen Lauenburg, und wird ſich dieſer Zuzug in
nächſter Woche noch ganz bedeutend ſteigern, wegen der Nachtmanöoer
ſowohl wie wegen der in Ausſicht ſtehenden hohen Beſuche Außer der
großen Anzahl preußiſcher Offiziere ſind mehrere hohe Stabsoffiziere
von Oeſterreich, Württemberg, Baiern, England u. ſ. w. bereits ein
getroffen morgen werden acht Generale vom Jngenieurcorps und vom
Generalſtabe eintreffen der Großherzog von Mecklenburg trifft nächſten
Montag ein und auf den folgenden Freitag iſt die Ankunft des Kö
nigs von Wiesbaden aus in Ausſicht geſtellt. Extrazüge von Ham-
burg, Lübeck und Hannover werden vorausſichtlich an den Tagen eine
ſolche Zahl fremder Zuſchauer herführen daß es in Lauenburg an Un
terkommen ſehr mangeln dürfte.

Amerika.
New-York, d. 21. Juli. Die „N. V. H.3.“ ſchreibt Die

Chineſenfrage, welche noch vor wenigen Wochen nur für Califor
nien exiſtirte, ſcheint jetzt für den Süden und ſelbſt für den Oſten ſehr
bald brennend zu werden. Die Convention in Memphis iſt abgehalten
worden ſie wurde zahlreich beſucht. Mehrere Chineſiſche Kaufleute
hatten ſich eingefunden, unter ihnen ein großer Emigranten Beförderer,
welcher ſich des Namens Koopmanſhoop erfreut und genau genommen

ſeines Zeichens ein Holländer iſt. Man beſprach die Sache von allen
Seiten und merkte bald, daß ſie auch ihr Bedenkliches habe. Viele
wurden kopſſcheu, weil die Andeutung fiel, daß die Chineſen gewiſſer
maßen auch Menſchen ſeien und zuweilen mit aller Entſchiedenheit
menſchliche Rechte beanſpruchten. Dennoch wurde beſchloſſen, die Sache
im großartigen Maßſtabe in Angriff zu nehmen und zu dieſem Zweck
eine Million Dollars zuſammenzubringen. Es befinden ſich ſchon jetzt
im Süden nicht wenige Chineſiſche Arbeiter welche von Californien
dorthin kamen und man iſt nicht übel mit ihnen zufrieden. Jetzt
aber will man ſie direct aus China kommen laſſen, weil man ſie auf

dieſem Wege billiger und durch Amerikaniſche Lebenserfahrungen weni
ger demoraliſirt zu erhalten glaubt. Der Vermittler bei dieſem Ge
ſchäft ſoll Koopmanſhoop ſein, der im vorigen Jahre 30,000 Chineſen
nach Californien geliefert hat und jetzt die Ausſicht hat ſeinem Ge
ſchäfte eine ungeahnte Ausdehnung zu verleihen. Es liegt ſeiner Ab
ſicht nicht fern, ſeine Operationen auch auf den Oſten auszudehnen.
Erſt will er ſich noch ein wenig umſehen und orientiren augenblicklich
befindet er ſich zu dem Zweck in Newyork. Hat er ſich eine klare Mei
nung darüber gebildet, wie viele Chineſen vortheilhaft untergebracht
werden können, ſo geht er mit aller Kraft vor und erbiletet ſich, jede
Quaniität zu lieſern, welche bei ihm beſtellt werden mag. Die Sache
wird eine ſociale und politiſche Bedeutung erlangen, die ſich gar nicht
überſehen läßt. Die Arbeiter in manchen Zweigen ſehen ſich von einer
Concurrenz bedroht, welcher ſie nicht gewachſen ſind, und ſie können
dadurch wohl zum Nachdenken gebracht werden über ihr bisheriges
nicht gerade kluges Verhalten. Der Tollheit der Kohlenarbeiter in
Pennſylvanien hat das ganze Land eine coloſſale Theuerung des un
entbehrlichen Heizungsmaterials zu verdanken, und es leidet darunter
der Arbeiter natürlich am meiſten. Nichts liegt näher, als die Kau
kaſter, mit denen ſich nichts anfangen läßt, durch anſpruchsloſere Mon
golen zu erſetzen. Ein fremdariiges Element erſcheint plötzlich unter
uns. Der Neger wird als nation ler Prügeljunge abgelöſt und hurch
den Chineſen eiſetzt werden. Man wird, namentlich im Süden die
Chineſen factiſch als Sclaven ben tzen wollen eine Zeit lang werden

ſie ſich das gefallen laſſen, aber nicht lange, denn das Gefühl der Frei
heit und Selbſtſtändigkeit liegt hier in der Luft. Man wird ſie von
dem politiſchen Leben fern halten wollen aber das verträgt ſich nicht
mit dem 15. Amendement zur Verfaſſung, deſſen Ratification nur
noch eine Frage von Wochen iſt. Schwierigkeiten und Wirren ohne
Ende ſehen wir vor uns, und nicht zu früh kann man ſich darauf ge
faßt machen. Aber dennoch iſt es eine nothwendige unvermeidliche
Entwickelung.

Vermiſchtes.
Von mannigfachem, traurigem Jntereſſe iſt eine, dieſer Tage

erſchienene amtliche Bekanntmachung des Landrathes des Kreiſes Wehlau
(Regierungsbezirk Königsberg), welche alſo beginnt „Mitte Mai dieſes
Jahres verſtarb in Bergitten der Lehrer Blumenau mit Hinterlaſ
ſung einer Ehefrau und acht Kindern, von denen ſieben noch Unerzogen
ſind. Die Wittwe hat für ſich und ihre Familie kein anderes Einkom
men als eine Penſion von jährlich 16 Thlr. Gern komme ich einer
mir zugegangenen Anregung nach und richte an die Kreiseingeſeſſenen
die Bitte, freiwillige Gaben zur Linderung der Noth dieſer Familie
beizuſteuern.“ Die Noth wird auch weite Kreiſe angehen und das
Herrenhaus Mitglied Herr v. WaldatdSteinhöfel wohl zu einem der
erſten Wohlthäter gehören.

Frankfurt, d. 3. Aug. Der ſeit geſtern hier verſammelte
Congreß der Zahnärzte iſt ſtark beſucht. Die Berathungen drehten
ſich heute Morgen, nach Vorzeigung verſchiedener neuer Apparate und
Miſchungen zur Betäubung und Verſuche mit denſelben, um den ge
genwärtigen Stand der Frage, wie am ſicherſten und am wenigſten ge
fährlich die Schmerzloſtgkeit der ZahnOperationen zu erreichen ſei.

Jn einer kleinen Stadt Virginiens lebt der Herausge
ber einer Zeitung, der die Redaction, das Setzen und Drucken ſei
nes Blattes in eigener Perſon verſtieht, gelegentlich Seereiſen längs
der Küſte nach Norfolk als Capitän eines Schooners unternimmt, am
Sonntag die Predigt in der Kirche hält, während der Woche dem Schul
unterricht im Orte vorſteht, und nebenbei noch hinlänglich Muße fin
det, ſich ſeinen häuslichen Pflichten als Gatte und Vater von ſechszehn
Kindern zu widmen.

Rom, d. 1. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird ſich das
bevorſtehende Concil in Rom auch mit der Muſik befaſſen. Es ſoll
die Einheit der Vortragsweiſe des Choralgeſanges angeſtrebt werden.
Es ſind bezüglich dieſer Frage von Liszt, Fetis und St. d'Arod, ehe
maligen Hofkapellmeiſter Victor Emanuel's, Denkſchriften abverlangt
worden, über welche in der betreffenden Commiſſion Berathungen ge
pflogen worden. Liszt beantragt die Annahme des „Rituals von
Avignon“, ſo genannt von der aus Avignon datirten Bulle, mit
welcher dieſes Ritual angeordnet wurde. Fetis beantragt eine kritiſche
Reviſion aller Geſangweiſen und Feſtſtellung einer einzigen authentiſchen
durch das Concil ſelbſt d'Arod empfiehlt die Reviſion nach den Ma
nuſcripten Paleſtrina's.

Die Emancipation der Frauen macht jetzt in Schott
land viel Proſelyten. Und zwar iſt der Schatzkanzler zunächſt daran
Schuld, indem er Jedermann, der einen Kutſcher hält, beſteuert hat,
was eine hübſche Summe dem Schatze einbringt. Nun ſind aber die
Schotten ſehr ökonomiſch und haben entdeckt, daß in der Bill der Kut
ſcherbeſteuerung nur coachman ſteht, alſo nur Kutſcher, und nicht Kul
ſcherin (coachwoman) deshalb laſſen ſie ſich jetzt von Kutſchern weib
lichen Geſchlechts fahren. So ſieht man häufig in den Straßen von
Edingburgh herrſchaftliche Equipagen auf deren Kutſcherſitz Mädchen
oder Frauen in halb männlichem Coſtüm von lebhaften Farben die
Zügel führen und der Schatzkanzler kommt um ſeine Steuer. Sogar
manche Omnibuſſe werden von Weibern gefahren und ſind dabei in
Bezug auf das Fahren nicht ſchlechter daran. Gewiſſen Eheleuten da
gegen iſt es nicht wohl dabei zu Muthe, wenn ſie bedenken, daß jetzt
ihre Gemahlinnen ſich an die Führung der Peitſche gewöhnen könnten.

Tyüringiſch Sächſtſcher Geſchichts und Alterthums Verein
Die Monatsverſammlung am 6. Juli wurde eröffnet mit Vorlegung der

literariſchen Einſendungen und eines Geſchenkes des Kaufmann Werther an den
Verein; es iſt eine große Photographie ſeines glterthümlichen jetzt abgetragenen
Hauſes am Markte. Profeſſor Oummler verlas eine Zuſchrift, durch welche ein
ſeugegründeter Verein für Geſchichte und Topographle der Stadt Dresden mit
unſerem Verein in geſchaftliche Verbindung tritt. Nun folgten drei Vorträge.
Buchhändler Bertram hielt einen längeren Vortrag uber den Einfluß des alt
halliſchen Pletismus, zunächſt auf die wiſſenſchaftllche Thätigkeit der deutſchen
Ration zu Anfang des 18. Jahrhunderts. Nach einer umfaſſenden Einleitung die
ſich zum Theil an eine Ausführung Guſtav Freytags lehnte, wandte ſich der Redner
auf ein im Algemeinen nur erſt ſehr wenig bekauntes Gebiet der großartigen päda
gogiſchen Reformthatigkeit A. H. Francke's auf ſelne Verſuche in Verbindung
mit ſeinem Freunde Elers, dem (nur erſt wenig bekannten und gewürdigten) erſten
Dirigenten der Waiſenhausbuchhandlung, (an deſſen Biographie Here Bertram zur
Zeit arbeitet), im Anſchluß an die Univerſität nicht bloß vädagogiſche, ſondern auch
ſtreng gelehrte ſeminarlſtiſche Uebungen ins Leben zu rufen. Auf Grund zahlreicher
handſchriftlicher Quellen konnte Herr Bertram zuerſt die Vorgeſchichte des durch
Francke und Elers mit dem Magiſter Michaelis (ſpäter Profeſſor an hieſtger Uni
verſität) gegründeten Collegium orientale- theologicum, wie auch die erſte Ju
ſtruction dieſer Anſtalt geben. Es folgte die genaue Geſchichte dieſes im J. 1702
mit zwölf Mitgliedern beginnenden gelehrten Jnſtituts welches damals durch
mehrere nam hafte Gelehrten in Halle unterſtützt wurde. Die 15 Ja n
Bluthe und ſelbſtſtändigen Bedeutung; wichtige Werke die von hier n nen
ſind; endlich die Schickſale einiger ſeiner Haupttheilnehmer, eren Pachorr

e A. Michgells Tor in Tübin och e einen Namen in der gelehrwie A. Michaelis und Merx in Tübingen, noch heute e Sherieheer Dr. Opel be
ten Welt haben,) wurden ausführlich geſchildert. r die Zerſtörung Magdeburgs

handelte einen Aufſatz des Dr. Karl Wittich ber d eutiſche Landesm 30 jahrigen Fellae im Junlheft 1860 der „Zeitſchrict fär preußiſche Lande



kunde von Dr. Haſſel. Dr. Wittich hatte in geiſtvoller Weiſe guszuführen ver
ſucht daß die Schuid dieſer Zerſörung dem General Paprenheim nicht beigemeſſen
werden könne; vielmehr ſcheint die Anſicht durchzuleuchten daß eine wild ent
ſchloſſene Partei in Magdeburg ſelbſt in dem Moment der Niederlage ihre Stadt
der Zerſtorung georfert habe. Dr. Opel dagegen beſtritt letztere Anſicht ſehr
entſchieden auf Grund namentlich mehrerer im Bd. I. der „„Neuen Mitthei
lungen unſeres Vereins niedergelegten hiſtoriſchen Denkwürdigkeiten die Dr.
Wittich großentheils nicht gekannt hatte, hielt er vorläufig an Pappenheims Schuld
feſt, erklärte er daß jedenfalls die Akten uüber dieſe furchtbare Kataſtrophe noch
keineswegs geſchloſſen ſind. Hierauf referirte Prof. Dr. Hertzberg uüber das
neuerdings im Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes erſchienene Buch des
Bibliothekars zu Wolfenbuüttel Otto von Heinemann, „Lothar der Sachſe und
Konrad II. Der ſchwierige Stoff iſt wiſſenſchaftlich ſcharf durchgearbeitet, formell
vortrefflich behandelt, die Charakteriſtik der Haupt und Nebenperſonen rund und
wohlgelungen; Kaiſer Lothar erſcheint in anderer und ungleich gerechterer und
guünſtigerer Beleuchtung als ſonſt wohl oft üblich war. Solche Schilderungen,
denen ſich ſehr feſſelnde Mittheilungen über die deutſche Miſſions, Coloniſations
und Germaniſirungsarbeit in den wendiſchen Ländern zwiſchen Elbe und Oder an
ſchließen machen das tuchtige Buch zu einer weſentlichen Bereicherung unſerer
Geſchichts Literatur.

Die Monatsverſammlung am 3. Auguſt nahm zunächſt Kenntniß von der
eingelaufenen Nachricht, daß eins der auswärtigen Mitglieder des Vereins, der
Conſervator des Muſenms fur Alterthuümer zu Leyden, K. F J. Janſſen, am 21.
Juli d. Js. geſtorben iſt. Weiter wurde mitgetheilt, daß der durch Dr. Bruno
Stübel ſn Leipzig geleitete Druck des Erfurter Chronicon Sanpetrinum, zwölf Bo
gen ſtark, vollendet iſt die zweite, jetzt in Druck befindliche, Hälfte des erſten Bau
des der Geſchichte quellen unſerer Provinz wird enthalten die von Theobald Fiſcher
aus neun Handſchriften (aufgefunden ſeit der erſten im J. 1861 durch Profeſſor
Höfler in Prag veranſtalteten Ausgabe des in Rede ſtehenden, durch ihn zuerſt an's
Licht gezogenen Schriftſtuckes) hergeſtellte neue Ausgabe des aus 2500 lateiniſchen
Verſen beſtehenden Gedichtes des ſ. ge Occultus Erfordiensis (1283/4). Es iſt eine
weſentlich ſatlriſch gehaltene, für Rechtszuſtände und andere Lebensverhältniſſe jener
Zeit ſehr wichtige, Schilderung der Stadt Erfurt, wie auch von Pforta, und des
Lebenslaufes des Magiſter Heinrich von Kirchberg, der in Italien ſtudirt hatte und
in Erfurt als Juriſt thätig war. Hierauf referirte Profeſſor Dr. Hertzberg in
längerem Vortrage über das ſelt 1868 (in Berlin bei A. Bath) neu erſcheinende
Buch: Geſchichte der Familie v. Witzleben. Nach archivaliſchen Quellen bear
beitet von Gerhard Auguſt v. Witzleben General Lieutenant z. D., und Hartmann
Auguſt v. Witzleben, Hauptmann und Compagniechef im 2. Magdeb. Jnfant.Reg.
Nr. 27“, von welchem zur Zeit bereits drei Hefte vorliegen. Die mit großem
Fleiße und Sorgfalt ausgeführte Arbeit giebt in ganz anſprechender Weiſe die Ge
ſchichte der alten und vielverzweigten Witzleben'ſchen Familie. Als älteſter Sitz
derſelben wird das Dorf dieſes Namens dei Arnſtadt dezeichnet; die urkundlichen
Nachrichten gehen zurück bis zum J. 1133. Das erſte Heft giebt (1133-1455)
die Geſchichte der Ausbreitung der Witzleben in dem eigentlichen Thüringen und
ihre Verfechtung mit der Spezialgeſchichte dieſes Landes (namentlich mit den Schwarz
burgern und Hennebergern, mit Gotha und Erfurt); das zweite ſchildert (1338
bis 1529) die mit der meißniſchen und kurſachſiſchen Geſchichte ſich vielfach berüh
rende Geſchichte der ſehr ſtarken und mächtigen Linie dieſes Hauſes die ſeit 1355
auf dem Wendelſtein an der Unffrut bleibend feſten Fuß gefaßt hat. Das dritte
Heft endlich ſchildert die Schickſale der ausgeſtorbenen Nebenlinien der Wendelſtei
ner Hauptlinie. Hierauf folgte der längere Vortrag des Profeſſor Dümmler
über die Blographie des zur Zeit als hochbejahrter Greis noch lebenden deutſchen
Hiſtorikers Friedrich von Raumer der Redner unterwarf auch deſſen Studiengang
und Hauptwerke einer eingehenden Charakteriſtik. Zum Schluß wurden aus den
im J. 1861 von dem damals 80 jährigen Manne ſelbſt veröffentlichten „Lebenserinne
rungen und Briefwechſel“ viele längere ebenſo intereſſante als anziehende Abſchnitte
mitgetheilt; fie ſchildern einerſeits (ſeit 1798) die damaligen akademiſchen Zuſtande
in Halle, wo Raumer damals ſtudirte und gaben ferner Parallelen mit Göttingen;
andrerſeits Raumer's Erfahrungen d 1802) als Referendar und Commiſſar unter
Herrn v. Baſſewitz, bei der damaligen preußiſchen Beßitzergreifung der (durch den
ſ. g. Reichsdeputationshauptſchluß an Preußen gewieſenen) Stadte Nordhauſen,
Helligenſtadt, des Eichsfeldes u. ſ. w. Oberlehrer Dr. Opel und Pr. Moritz
Heyne endlich gehen gamit um, in der Zeitſchrift unſeres Vereins eine „allgemeine
Beſchreibung des Saalkreiſes nach ſeinen Alterthümern“ herzuſtellen. Dazu
ſoll die Mitwirkung der ſachverſtändigen Geiſtlichen und Lehrer des Kreiſes in An
ſpruch genommen dieſelben insgeſammt mit dem Formular eines ſ. g. Fragebogens
beſchickt werden deren entſprechende Beantwortung erbeten wird. Ein Entwurf
dieſer Art wurde der Verſammlung vorgelegt, die Debatte über die aufgeſtellten
Fragen und deren zweckmäßige Faſſung eröffnet. (Hall. Tagebl.

(Eingeſandt.)
Sie brachten in Jhrer vorgeſtrigen Nummer (180, erſte Beilage) eine

Anekdote, welche die Volksthümlichkeit des Namens von Alexander
Humboldt darthun ſollte. Wir hatten dieſelbe auch in der Provinz
ſchon in den Märztagen von 1848 gehört und waren darüber um ſo we
niger erſtaunt, als der große Gelehrte und Forſcher, wie man ſich tradi
tionell erzählt, ſogar in Paris von jedem Oroſchkenkutſcher ſo gekannt
war, daß man nur den Namen zu nennen brauchte, um augenblicklich
ohne weiteres Nachfragen zu der Wohnung Humboldt's zu gelangen.
Nun könnte man freilich ſagen, daß H. dieſe Celebrität in Paris nicht
allein ſeinem wiſſenſchaftlichen Ruhme, ſondern auch ſeiner hervorragenden
politiſchen Stellung verdankte, die ihn vielfach als Diplomaten unter Frie
drich Wilhelm III. von Berlin nach Paris führte. Sie erlauben wohl
deshalb daß ich Jhnen eine andere Erfahrung mittheile, die ich ſelbſt ge
macht habe.

Es war im Jahre 1835, als ich mich unter den Tauſenden von
Zuſchauern befand, welche die von der Großfürſtin Marie Paulowna
von Jeng eingeladenen Mitglieder der damaligen NaturforſcherVerſamm
lung in die Treibhäuſer zu Schloß Belvedere oberhalb Weimar einziehen
ſehen wollten. Beſagte Treibhäuſer waren auf das Feſtlichſte zu einem
wahrhaft fürſtlichen Mittagseſſen geſchmückt. Glanz und zahlreich ſtrahlte
die Verſammlung, die von dem heiterſten Wetter begünſtigt wurde. Alles
war dazu angethan, die Aufmerkſamkeit eher auf Außendinge, als auf
einzelne Gelehrte zu richten. Das Publikum hatte freien Zutritt und be
nutzte dieſen auch in wogendem Gedränge, um ſich vielleicht eine Kenntniß
davon zu verſchaffen, wie und was heut berühmte Männer im Kreiſe von
Fürſten ſchmauſten Man hätte es ihm nicht übel nehmen können. Allein
in dem Publikum lebte offenbar ein ideglerer Geiſt; denn Alles drängte
nach einer beſtimmten Stelle hin, Väter und Mütter hoben dort ihre
Kinder in die Höhe und deuteten mit Fingern auf einen beſternten Jüng
ling in weißem Haarſchmuck. Dort ſaß Humboldt zwiſchen dem regieren
den Großherzog Karl Friedrich von Weimar, dem Grafen Caspar
Sternberg, Leopold von Buch u. A. Aber das Publikum hatte
nur Sinn für den Erſteren ihn anzuſchauen wurde es nicht müde und
ſo erlebte man hier was man ſchon dei Schiller erlebte,
ſeine Jungfrau von Orlegns zum erſten Male in Weimar aufge

als derſelbe

führt hatte. Wie damals das Publikum Spalier für ihn machte und
ſeine Kinder emporhob, um ihnen den großen Mann zu zeigen ebenſo
gerirte ſich heute das Volk, ohne daß Humboldt eine Ahnung davon
haben konnte, weil dieſes Volk ehrfurchtsvoll vor den hohen Fenſtern der
Treibhäuſer auf und abwogte. Erſt an ſeinem 84. Geburtstage erfuhr
Humboldt durch den Einſender dieſer Zeilen welche großartige Huldie
gung ihm an jenem Tage widerfahren war. Dr. M.

Montag den 9. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V. v. Radecke.

Boörſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 7. Auguſt 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutts.

Weizen war heute ſchwach zugeführt, am Angebot in Proben war
aber kein Mangel und bei vorherrſchend guter Stimmung waren
die Preiſe ca. I 1 pr. Wiſpel höher, 170 U 65 67 bez.

Roggen ohne nennenswerthe Zufuhr, Offerten aber ſausreichend, die
Haltung war feſt und Preiſe zogen etwas an, 168 W 51.27. bez.

Gerſte war vielſeitiger angeboten, wegen zu hoher Forderungen wur
den nur Koſtkäufe gemacht, da unſere Hauptkaäufer den Ausfall
der engliſchen und ſchottiſchen Erndte abwarten für die bloßen
Verſuchskäufe iſt zu notiren 140 W 45 46 77. bez., 150
Landgerſte 48—49 bez Chevalier 52 vergeblich geford.

Hafer gut behauptet, 100 8 37 38 bez.
Hülſenfrüchte Linſen neuer Erndten wurden angeboten, blieben

aber wegen zu hoher Forderungen ohne Abnehmer.
Mais p. 20 Ctr. Btto. 46 bez.
Kümmel Abgeber halten zurück und auf hohe Preiſe, unter 11

nicht anzukommen, feine Qualität bis 11 bez.
Fenchel unbeachtet.
Oelſaaten feſt, aber ſchwaches Geſchäft, Raps 101-104 bez.

Rübſen 98—100 bez. Mohn diesjähriger Erndte noch nicht
zur Stelle.

Siärke feſt und bei gutem Begehr höher, Vorräthe knapp, 7
incl. vergeblich angeboten.

Spiritus behauptet, loco Kartoffel 17 Rüben 16
Umſatz, da Waare nicht am Platze iſt, Korn 195

ez.

Preßyefe begehrt, 18 in Poſten bez.
Rüböl iſt neuerdings etwas befeſtigt, 12 gehalten.
Prima Solaröl geſucht, pr. Aug. Sept. nach Qualität 6 6

incl. bez., pr. Sept Dec. 6 incl. gehalten.
Petroleum deutſches knapp, 62 6* incl. bez.
Rohzucker in der Vorwoche wurden 5000 Etr. alte Waare I. Prod

weiß aus der Magdeburger Gegend à 12 gehandelt in der
letzten Woche. 3000 Ctr. I. Prod. halbweiß p. September
October à 11 gemacht. Jn Raffinaden laufendes Bedatfs
geſchäft, das von größerem Umfange ſein würde, wenn die Raſſi
nerieen die gemachten Gebote acceptirten. Gemahlene Zucker fehlt
und begehrt. Die Zuſtände auf Cuba ſcheinen ſich eher zu ver
ſchlimmern als zu beſſern und der Einfluß dieſer Kolonie auf die
europäiſchen Zuckermärkte dürfte auch auf die neue Campagne ein
fühlbar günſtiger bleiben.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne disponible Waare, nominell.
Pflaumen ohne Handel.
Kirſchen getrocknete, ohne Aenderung, ſüße 5 ſaure bis 6

zu notiren.
Oelkuchen feſt, hieſige 2 fremde 2 bez.
Futtermehl 2 bez.Kleie Roggen feſt, 2 h bez., Weizen I bez.
Heu 1 bez.Stroh altes 8 neues 7 bez. JHalliſcher Marktbericht.

Halle, d. 7. Auguſt. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde
der Börſe. Weizen 2 21 3 A bis 2 23 9 A. Roggen 2 7
6 A. bis A. Gerſte 1 26 3 bis 1 27 V 6fer 1 17 bis 1 17 6 Heu pr. Centner 1 7bis 1 15 J A. Langſtroh pr. Schock à 1200 7-8

Die Polizei. Verwaltung.
Coursbericht über Halliſche Werthpapiere

unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.
vom 7. Auguſt 1869.

p. Cent
oder Zinsf. Angeb. Gef. Be

Stück

Halleſche 5 Stadt Obligationen (Gas) o. Cent 5 v9
do. 4 do. de 1867 p. Cent 4 914 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen ſo. Cent 4

StammActien d. Neuen ActienZuckerRaffin. ſo. Cent 4 50 S
Stamm-Priorit. do. do. p. Cent 5 100
StammAetien d. Alten Zuckerſiederei Comp. p. Stek, foo. S 2600
StammActien d. Sachſ. Th. ActienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 2. 18678) p. Cent feo, 35
StammPrioritaten do. do. o Cent 83StammAetien d. WerſchenWeißenf. Act.Geſ.

(Divid. p. 1868 11 e e 100Mansfelder SewerkſchaftsAntheile e
Halleſche BantvereinsActien S e. Cen 104

Preußiſche Friedrichsd'or p. 208 1135
Wilde Poten p. Ceni 99
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am
13. bis 16. Juli d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern durchkreuzte
hellbraune gedruckte Pfandſcheine ſind in der
Zeit vom 29. Juli bis A. Septbr. d.
J. bei uns bei Vermeidung des Verluſtes der
ſelben zu erheben.

Halle a/S., den 24. Juli 1869.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Kitterguts Oeconomieverpachtung.
Die Deconomie des Gräflich Hohenthal-

ſchen Fideicommiß Rittergutes

Kayna,
Zeitz-Altenburger Pflege,

und zwar im preutß. Regierungsbezirk
Merſeburg,

ſoll vom
Juni 1870 ab

auf 12 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Die auf den Pacht Reflectirenden werden er
ſücht,

den zwölften Auguſt 1869
ormittags II Uhr

im Saale des Hötel de Prusse zu
Leipzig ſich einzufinden, nach bewirktem Vor
trage der Pachtbedingungen und reſp. nach ge
ſchehenem Nachweiſe ihrer perſönlichen und Ver
mögensverhältniſſe die Pachtgebote abzugeben,
worauf dann Seitens der Pachtherrſchaft, welche die Auswahl unter den Licitanten ſich vor S
behält, Entſchließung gefaßt werden wird.

Hierbei iſt zu bemerken:
das zur Verpachtung beſtimmte Areal be
trägt

852 Morgen 67 MRuthen, als:
3 Morg. 37 R. Gebäude und Hofraum,

incl. Brauerei u. Ziegelei,

12 [1150 Gärten,
730 23 Felder,66 177 Wieſen,
29 136 Hutungen,
9 84 Teiche,
Sa. ut8.

2) Jnventar an Vieh, Schiff und Geſchirr
hat der antretende Pachter zu beſchaffen und

3) bei Ertheilung des Zuſchlages iſt eine Pacht
caution von 2,500 zu erlegen.

Die weiteren Pachtbedingungen, ſowie Ver
zeichniſſe in Betreff der Pachtſtücken, der Feld
beſtellung c. ſind in hieſiger Canzlei einzu
ſehen können auch auf Verlangen gegen Er
legung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Schloß Püchau bei Wurzen,
am 20. Juli 1869.

Schneider,
Gräflich Hohenthal ſcher Güter Director.

Verkauf.
Wegen Aufgabe der Feldwirthſchaft ſollen am

Mittwoch den 11. Auguſt Nachmitt.
s Uhr im Hellmuthſchen Gaſthofe zu Am
mendorf zwei Pferde (Apfelſchimmel, S u.
10 Jahr) und ein halbjährig braunes Fohlen
meiſtbietend verkauft werden.

Keſtanrations- Verpachtung.
Eine der größten, gut renommirten Reſtaura

tionen und ſchöner Concertgarten Leipzigs,
mit Geſellſchaftsſaal, der im Winter faſt täglich
beſetzt iſt, ſowie Gaſt u. Nebenzimmern, ge
räumigen Colonaden, Marmorkegelbahn, welche
jährlich allein 6. 700 einbringt, ſoll mit
ſämmtlichem Jnventar und Waaren Vorräthen
für ca. 6- 7000 ohne Unterhändler Ver
hältniſſe halber anderweit verpachtet werden.
Die Uebernahme kann ſofort oder ſpäter erfol-
gen. Näheres unter M. V. 7000. poste rest.
franco Leipaig.

Kiefern Bohlen u. Bretter in allen
gangbaren Sorten Grubenhölzer, Gru
benbretter, Kiſtenbretter billigſt bei

Franz Gräman, Geiſtthor 22.

S7 Gold Obligationen, Drste Hypotheh
der Rockford-, Rock Island- u. St. Louis Bisenbahn-

Gesellschaft.
Capital und Finsen in Gold zahlbar

in Kew-Vork und London

europäiſchem Muſter ausgeführt.

Eine grössere Strecke
Betrieb übergeben.

Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf
annähernd 10 Zinſen pro anno, und da ſolche den Vortheil genießen, daß
der Beſitzer jederzeit berechtigt iſt, ſeine Obligationen gegen Stamm
Aotien der Geſellſchaft umzutauſchen, ſo hat er ein wahrſcheinlich
noch weit größeres Zins Erträgniß bei der vermuthlich überaus guten
Rentabilitat der Bahn, welche auf 15 20 geſchätzt wird, zu
erwarten.

Aufträge auf beſagte Obligationen, welche in Folge ſtarker Nachfrage ihren Cours ſchon
terhöht haben und vermuthlich noch weiter im Courſe ſteigen werden, werden ausgeführt durch

F. D. Fuld C Gowp. in Frankfurt a/Main.
W Amerikaniſche und andere Staatseffecten nehmen wir im Tauſch zum Tages

courſe an.

n

h

Selbſt für den Mißtrauenden überzeugend.
Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß ich den Breslauer weißen Bruſt-Syrup

des Herrn G. A. W. Mayer aus der Apotheke des Herrn Ant. Paßberger zum St.
Salvator in Raab gegen hartnäckigen Katarrh, anhaltenden Huſten und Lungenverſchleimung

mit vorzüglichem Erfolge angewendet habe, und nach Gebrauch einiger Flaſchen meine Ge
ſundheit vollkommen hergeſteüt wurde, daher ich denſelben Jedermann, der mit tergleichen

S

Raab, d. 25. Juni 1864.

Endesgefertigter giebt hiermit der leidend

veralteten Lungenkatarrhen, Heiſerkeit c. mit
Kamenitz a. d. Linde in Böhmen.

Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt.
Alsleben: A. Schlegel.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S.: C. Freitag.
Cöthen: M. A. VUnger.
Cösnnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Oelitzſch: H. Donath.
Dessau J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter S Co.
Eisleben: Heinrich Schmidt.
Rrfurt: Bd. Crosta.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. NRobolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Hiläburghausen: l. Rinimerdänge-

S

s ſchweren Sackdrell p. Elle
billig bei

uUebeln behaftet iſt, mit der beſten Zuverſicht empfehle.

Biſchof zu Caſaropel, Groß Probſt des Raaber Domcapitels.

ſchen weißen Bruſt Syrup in ſehr vielen Krankheiten der Reſpirationsorgane, wie

Niederlage in Halle bei A. Hentze Schmeerſtr. 36, ſowie in

Er. Grempfiehlt gute Getreideſäcke p. Dtzd. A9, u. 5 (2 Etr. Saat- Kutſch
u. Wagenplanen in allen Größen, unverſtocklich u. waſſerdicht, von 2
an, Planenleinen breit h Elle nur 5

Sigmund v. Deäky,

en Menſchheit kund, daß er den Mayer-

dem beſten Erfolge angewendet habe.
Dr. Novaäk, Stadt-Phyſikus.

Löbejün: G. Heuer.
Kützen: Carl Seer.
Magdeburg: J. V. Baum.
Mansfeld: F. Hobenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
ne G. Oswald.Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher
Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Rödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller S Gündel.
Zörbig: F. W. Reimbotb.

ſeweg 13,a

Bramlin, Segeltuch Elle
alles wie bekannt wirklich ſpott

A. Schneider Halle, Graſeweg 13.
Steindachpappe beſte Qualtat,

empfehlen billigſt

ThHone öhren in den gangbarſten Dimenſionen und
Hausfiarplatten von Schiefer und Marmor Schantde Co.



Vom 20. Auguſt bis I5. September können Kranke in mein Augen-
heilinſtitut nicht aufgenommen werden.
nicht in Halle anweſend.

Halle a. d. Saale.
Während dieſer Zeit bin ich

Prof. Dr. Alfred Graeſe.
AA s für die Herren Reſtaurateure und Gaſtwirthe.

Die Zinn gießerei von Oerert el Zeitz, Altmarkt und Fiſchſtraßen Ecke 22,
liefert zu nachſtehenden Preiſen ſehr ſauber und dauerhaft beſchlagene Bierſeidel:

Ecken- oder Schuppenſeidel mit ZJinnbeſchiag
Kugel- oder Napoleonſeidel

do. mit Porzellanplatten,
Proben ſtehen zu Dienſten.

Zeit.

aMalerei oder Schrift von 3 I bis
Aufträge werden ſofort effectuirt.

à Dtzd. M 2. 15
u 2. 25

e

Schmeerſtr. 31. Otto

Weh
Howwe- Maſchinen

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

verſchiedenſter Conſtruction, u. e
Wheeler G Wilson-. Singer- und

Giseke, eqmeerſtr 31.

Ah
A. Amerikaniſche

Deutſche Wheeler
S G Wüilson Haschinen von der rühmlichſt bekannten Rie-
lIefelder Nähmaſchinenfabrik; ferner
ler's Nähmaschinen und

Taylors (engl.) Doppelsteppstich Handnähmaschimen,

Nähmaschinen-Seide, -Zwirn, Nadeln, Oel empfiehlt
Otto Giseke.

FESEEBSaSsChimem
kann ich einige noch ſchnell liefern und ſind gleiche von mir gelieferte Maschimen in
Arbrit zu ſehen

ſeit Juli 26.
28. J. G. Boltze

I 7 30. 77 F.Auguſt 5.

t r 2 e
Nudloff in

nem Ende nicht fern war. um

lichen Beſſerung befindet, die wir

S Wolfenbüttel, den 3. Februar 1869.

Geſchäfts- Verkauf.
Kränklichkeitshalber iſt in einer Kreis und

Garniſonſtadt Reg.Bez. Merſeb., ein flottes
Material Taback- u. Spirituoſen- Geſchäft zu
verkauſen. Umſatz 6--8000 Forderung
4500 Reelle Selbſtkäufer belieben ihre
Adr. unter K. S. zur Weiterbeförderung bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. nieder
zulegen.

S

N. F. Daubitz ſcher Magen
Bitter, fabricirt vom Apotheker R. F.

a in Berlin, deſſen Gebrauch ſich
das Publikum ſelbſt gegenſeitig ſo

vielfach empfiehlt, iſt allein zu haben bei:

O. F. Wiebach uher n Halle e.
MWeſfntranhbe.

n 8. Auguſt Nachmittag 3, Uhr
Concert

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ. Reg. Nr. 86.

bei Herrn Kammerherrn v. Kroſigk in Poplitz

Gutsbeſitzer Friedrich in Braſchwitz

Spielberg S Sohn in Volkſtedt. 1
Kammerherrn v. Helldorff auf Schloß Bedra 1

e

Halle, den 7. Auguſt 1869.

e S S eh K ann sich
Er Neuer Beweis.

J Folge des Stickhuſtens und einer hinzugetretenen chroniſchen Diarrhöe litt unſer
Kind derartig an Schwäche, daß es nach Ausſage unſeres Hausarztes ſei-

ſchloſſen wir uns, unſerm Kinde den Timpe'ſchen Kraftgries zu reichen und
zu unſerer größten Freude können wir heute das Zeugniß ablegen, daß unſer
Kind ſich nunmehr außer aller Gefahr und in einer ganz weſent

danken haben, den wir allen Eltern nicht warm genug empfehlen können.

à P. 8 u. 4 ächt zu haben im Haupt Depöt von C. II. Wiebach in Halle.

1 Maſchine,

in Salzmünde 21

Nieder-Lichtenau 1 7

e et
solcher

aber kein Mittel außer Acht zu laſſen, ent

einzig dem Timpe'ſchen Kraftgries zu

L. D. E. Krüger. e

Bad Wöittekind.
Mittwoch den 11. Auguſt

Großes Feuerwerk, Jllumingtion und
Extra Militarr- Concert

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86,
unter Leitung des Hrn. Kapellmeiſter Ludwig.

Dauer des Concerts von 5 bis 10 Uhr.

Dank!
Herzlichen Dank dem Hochverehrten Herrn

Profeſſor Br. Gräfe zu Halle a/S., welcher
mich dem faſt blind geborenen in mei
nem 34. Lebensjakre, zu meiner und meiner
Eltern und Geſchwiſter unausſprechlichen Freude,
durch eine geſchickte Operation in Beſitz meines
gegenwärtig vollkommen geſunden Augenlichts
brachte

Möge Gott der Herr dieſem höchſt ſchätzens
werthen liebeoollen Manne eine recht dauernde
Geſundheit bewahren, damit er den, gleich mir,
leidenden armen Menſchenkindern noch lange
ein ſo großer Wohlthäter, Hefer und Retter

werden kann
Eisleben, den 5. Aug. 1869

Carl Seifert.

J

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Empfehlenswerthe neue Bücher.

Durch alle Buchhandlungen ſind zu beziehen

Ergänzungs-Hefte zu der Zeitſchrift: „Die Na
tur.“ Herausgegeben von Dr. Otto Ule und Dr.
Karl Müller von Halle. Elftes Heft. à 10

Traut, Dr. H. Th., Lehrbuch der Deutſchen Sprache
enthaltend eine ſyſtematiſche Grammatik mit claſſiſchen
Beiſpielen und vractiſchen Uebungsaufgaben an reglen
Sprachſtücken. Für höhere Schulen, insbeſondere Fort

bildungsanſtalten. geh. à 24
Ulrich, Dr. Wilh., Der Franzöſiſche Comp

toiriſt oder Deutſch-Franzöſiſches Correspondenz und
Waaren Lexikon für den Handels und Gewerbeſtand,
enthaltend die gebräuchlichſten Wendungen der franzöſi
ſchen Correspondenz, ſowie die techniſchen Ausdrücke der
Jnduſtrie, des Eiſenbahn und Seeweſens und insbe
ſondere der Waarenkunde. Vollſtändig in 5 Lfrg.

3. Lfrg. geh. à 10
Zimmermann Dr. J. W., Lehrbuch der Engliſchen

Sprache, enthaltend eine methodiſche Elementarſtufe auf
der Grundlage der Ausſprache und einen ſyſtematiſchen
Curſus. Dreizehnte verbeſſerte Auflage.

geh. à 20
Grammatik der Engliſchen Sprache. Ein Lehrbuch

mit vielen Belegſtellen und Uebungsſtücken für den
Unterricht in höheren Lehranſtalten. Zweite un veränderte

Auflage. geh. à 24Nebungsſtücke zum Ueberſetzen in's Engliſche. Ein
Hülfsbuch beim Gebrauch der Grammatik der engliſchen
Sprache für höhere Lehranſtalten.

Erſte Stufe. geh. à 10
Zweite Stufe. geh. à 15

Halle. G. Schwetſchke ſcher Verlag.

BVreybergs Gartem (Thieme).
Sonntag den S. Auguſt Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau Em
ma geb. Bätcher von einem kräftigen Mäd-
chen glücklich entbunden.

Halle, den 7. Auguſt 1869.
H. Thieme (Freybergs Garten).
Entbindungs- Anzeige.

Jndem ich Verwandten und Freunden anzei
ge, daßtz heute meine liebe Frau Emilie geb.
Schmidt von einem geſunden Töchterchen zwar
ſchwer, doch glücklich entbunden iſt, fühle ich
mich gedrungen, gleichzeitig dem Herrn Doctor
Schumann in Rothenburg für ſein um
ſichtvolles, unermüdliches und ſorgfältiges Be
mühen um Mutter und Kind meinen herzlich
ſten Dank öffentlich auszuſprechen.

Friedeburg, den 4. Auguſt 1869
Karl Bach, Bäckermeiſter

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau

Auguſte geb. Giſeke von einem kräftigen
Jungen glücklich entbunden.

Friedrichsthal, den 5. Auguſt 1869.
Temme,

Königl. Bera Jnſpektor.
TodesAnzetge.

Geſtern Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft un
ſere gute Mutter, Schwieger und Großmutter,
die verwittwete Frau Eliſabeth Johannes
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dies allen
Bekannten hierdurch ergebenſt an

Seipzig und Halle, den 6. Auguſt 1869.
Die Hinterbliebenen.
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Dritte Beilage zu J 183 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Ein Atlantiſches Kabel Telegramm aus Philadelphia vom

6. Auguſt meldet Ein Speicherbrand iſt geſtern hier ausgebrochen;
unter anderm ſind 50 000 Tonnen Whisky verbrannt. Der Verluſt
wird auf 6 Millionen Dollars geſchätzt.

Jn Paris werden jährlich 18- bis 20,000 gefundene Gegenſtände
der Polizei abgeliefert, außerdem kann man noch über 20,000 anneh-
men, die in Wagen und Lokalen liegen bleiben und zurückgegeben wer
den, ſo daß man auf Paris im Ganzen etwa 40,000 ehrliche Finder
rechnen kann. Ein großes Magazin der PolizeiPräfectur nimmt dieſe
Gegenſtände auf, jedes iſt claſſificirt, regiſtrirt und numerirt in muſter
hafteſter Ordnung. Das Zimmer für die Werthſachen enthält 12 un

geheure Eiſenſchränke und darin Uhren, Diamanten, Geldrollen, Bank
noten 8- bis 9000 ſolcher Werthſachen ſind hier immer auf Lager.
Das andere Depot enthält 9 große Säle, die von oben bis unten mit
Regalen beſetzt ſind, worin Shawls und Bürſten, Stiefel und Harmo
nikas, das große Heer der Schlüſſelbunde, kurz, Alles ſeinen Platz hat.
Die Zahl der ſters im Depot befindlichen Sachen iſt durchſchnitilich
40,000, wovon ungefähr 15,000 Nummern von Regenſchirmen und
Spazierſtöcken beſetzt ſind. Alle gefundenen Sachen werden, falls ſie
nicht in Jahresfriſt abgeholt ſind, unter dem Vorbehalte dem Finder
zugeſtellt, daß er erſt nach zwei Jahren und einem Tage berechtigt iſt,
darüber als freies Eigenthum zu verfügen.

Aus der Provinz Sachſen.
Der General- Lieutenant Freiherr v. Cannſtein, Gouverneur

von Magdeburg beging am vergangenen Sonntag die ſeltene militä
riſche Feier einer zurückgelegten 50 jährigen activen Dienſtzeit. Der
Jubilar war am 1. Auguſt 1819 beim damals 2. (Pommerſchen) Jn
fanterie Regiment eingetreten.

Es courſiren jetzt in Wittenberg eine Anzahl falſcher Acht
groſchenſtücke, größtentheils aus den Jahren 1772 80, die ſo täu
ſchend nachgemacht ſind, daß ſie ſelbſt bei königl. Kaſſen in Zahlung
angenommen worden ſind, aber als verſilberte meſſingene ſpäter erkannt
wurden. Es dürfte daher Vorſicht bei Annahme ſolcher Geldſtücke zu
rathen ſein.

Eine ſpaniſche Krähwinkelei.
Cartagena, d. 29. Juli 1869. In Lorca, einer größeren Provinzlalſtadt,

die hier wegen ihrer fruchtbaren und ſchönen Umgebung bekannt iſt, hatte ſich
unter dem niederen Volke das Gerücht verbreitet, die Gegend werde von einigen
Fremden unſicher gemacht, die darauf ausgingen, Kinder zu rauben und deren Fett
dazu zu benutzen die Telegraphendrähte zu ſchmieren, die ohne dieſes nicht gehen
könnten. Der Pöbel, durch dieſe Nachricht in Aufregung verſetzt, ſann nur darauf,
dieſer Menſchen habhaft zu werden und ſie wie Raubthiere todt zu ſchlagen. Zu
fällig weilten vor einigen Tagen in genannter Stadt drei Engländer, worunter ein
Advocat J., der den erſten juriſtiſchen Kreiſen Englands angehört und vor den hie
ſigen Gerichten die Sache einer engliſchen Geſellſchaft vertreten ſollte. Letzterer
Freund der Natur und mit Sprache und Sitte des Landes ganz unbekannt, wagt
es, Abends nach 9 Uhr die Stadt zu verlaſſen um ſich in dem herrlichen Luſtgar
ten der ſich vor Lorca erſtreckt zu ergehen und unter dem herrlichen ſpaniſchen
Himmel inmitten einer ſchonen Natur die glühende Hitze des Nachmittags zu ver
geſſen. Plötzlich ſieht er ſich von verſchiedenen Seiten angegriffen, ein Stockſchlag
über den Kopf raubt ihm die Beſinnung und öffnet ihm den Schadel, ein Meſſer
ſtich in die Wange raubt ihm zwei Zähne, ein Stich nach dem Unterleibe wird
glücklich durch die Uhr aufgefangen. Unfähig dem Pöbel der indeſſen auf mehr
als 40 Perſonen angewachſen iſt, Explicationen zu geben oder ſich gegen die wüthende
Maſſe zu vertheidigen iſt er ganz deren Wuth Preis gegeben. Dieſe, nicht genug
ihn mit zahlloſen Stichen uod Schlägen dem Tode nahe gebracht zu haben, ſchleift
ihn nach dem Stadthauſe, auf dem Wege ihm den Bart ausreißend und ihn wie
ſich ein ſpaniſches Blatt ausdrückt, wie einen tollen Hund behandelnd. Vor dem
Stadthauſe angekommen verlangt man unter beſtändigen Jnſulten den Kopf des
Unglücklichen und droht, ihm denſelben abzuſchneiden. Zweien Voluntarios de la
Kibertad, welche die Wache vor dem Ayuntamiento halten gelingt es endlich mit
Gefahr ihres Lebens den Unglücklichen den Händen des Pöbels zu entreißen und
ihn vor den gerade verſammelten Magiſtrat zu bringen. Dort kennt man den Mann
und befreit ihn von ſeinen Quälern, bringt ihn nach einem Privathauſe, wo er auf
das Beſte verpflegt wird und wo die höheren Klaſſen der Geſellſchaft dem Armen
zeigen daß dieſelben die Urſachen bedauern welche die niederen Klaſſen ſo unver
nünftig machen. Der Bürgermeiſter von Loreca bat ſofort in einer Proclamation,
die auf Ehre und Gaſtfreundſchaft des ſpaniſchen Volkes gerichtet iſt, die ganze Be
völkerung zur ſtrengen Verfolgung der Rädelsführer aufgefordert, und man hat be
reits 30 Leute eingeſetzt, ohne indeſſen den eigentlichen Anſtifter zu kennen. Das
Haus des Verwundeten wird von Beſuchern aus den beſten Klaſſen der Geſellſchaft
nicht leer, die ihm ihre Theilnahme kund geben und ihm Hülfe gewähren. Die
Urſache dieſes Attentates iſt das oben erwahnte Gerücht. Die Bevölkerung von
Lorca welche die Fremden mit langen Baärten und eine ihr fremde Sprache ſpre
chend herumgehen ſah erblickte in denſelben die beruchtigten Kinderräuber und
glaubte, mit Hinwegſchaffung derſelben ein gutes Werk zu thun.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Ueber die Außenſeite der Poſt ſendungen hat die oberſte Bundespoſtbehörde

unterm 3. d. Mts. eine bemerkenswerthe Verfügung erlaſſen. Darin wird ausge
ſyrochen, daß Zuſatze zu den Namen oder Firmen der Abſender, ſoweit derlei Zu
ſätze „zur genaueren Bezeichnung des Abſenders, reſp. der abſendenden Firma dienen
und über dieſen Zweck nicht hinausgehen, als erlaubt zu betrachten ſind Dann
aber heißt es weiter: „Werden dagegen mit der näheren Bezeichnung des Abſenders
nach Namen, Firma und Art des Geſchäftes noch Ankündigungen über Arbeiten 2e.,
welche derſelbe beſorgt, Fabrikate, welche er liefert u. ſ. w., verbunden, ſo gehören
dieſe Ankündigungen in die Klaſſen derjenigen Notizen, welche nach 9. 8 des
Reglements vom 11. December 1867 als unſtatthaft haben bezeichnet werden ſollen.
Es iſt nicht recht erſichtlich, wie für einen Brief, welcher das volle geſetzliche Porto
erlegt, Beſchränkungen zugelaſſen werden die bei einem gegen ermaßigtes Porto
beförderten möglicher Weiſe am Platze wären.

Auf der neu eröffneten Bahn RordhauſenNorthe im werden Tagebillets,
die bis auf 3 Tage gültig ſind, zu dem 1/ fachen Fahrpreiſe ausgegeben. Außer
dem werden auch für mindeſtens 50 Perſonen Geſellſchaftsſcheine ausgeſtellt mit
einer Preisermäßigung unter 10 Meilen von 40 pCt. und über 10 Meilen von 50
pCt. des Fahrpreiſes à Perſon.

Halle, Sonntag den 8. Auguſt 1869.

Zuckermarkt.
Halle, d. 7. Auguſt. (Guſtav Gericke.) Rohzucker.

wurden noch 5000 Ctr. weiß J. Prod., alte Waare, 94!/, Polariſat. à 12 aus
der Magdeburger Gegend und ea. 3000 Ctr. halbweiß I. Prod. 93 Polariſat. mit
11 auf Lieferung September und October aus hieſiger Gegend nach hier ver

Ende voriger Woche

kauft. Jn dieſer Woche ſind Verkäufe nicht bekannt geworden.
Raffinirte Zuckern wurden zu den letzten Preiſen nur für den Bedarf ge

kauft es wurden größere Abſchlüſſe ſtattgefunden haben wenn ſich die Raffinerieen
in die gemachten Gebote gefügt hatten, dieſelben hielten aber feſt auf Preis da die
Vorräthe in Brodzuckern nicht bedeutend und gemahlene faſt ganz fehlen.

Notirungen ſind wie zuletzt anzunehmen.
Raffinirter Rubenſyrur helle Waare 4
Rüben-Melaſſe ohne Geſchäft 15 1 loco exel. Tonne nominell.
Amſterdam: Ruhig. NewYork (5. Auguſt): Havanna Zucker Nr.

12. 12

Petroleum.
Berlin (6. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) vr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 79, pr. Sept. Oct. 7 bz. pr. Oet.
Nov. 77 pr. Nov. Dec. 7 Stettin: vr. Herbſt 7 Bf.Hamburg Feſt, loco 14 à 14 vr. Auguſt 14 pr. Septbr. Decbr. 14
Bremen: Höher gehalten. Lagerbeſtand: 93,535 Barrels, 23,312 Kiſten. Ver
ſand: 6,648 Barrels, 1,769 Kiſten. Amſterdam: 25. Anktwerpen:
Sehr feſt. Weiße Type loco 51 à 52, pr. Sept. 53, vr. Sept. Dec. 53
New-Dork (5. Auguſt): Raff. in NewYork 32 do. in Philadelphia 31
Philadelphia: Raff. 31

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 8. Auguſt

Predigt Anzeigen.
Zu ü. L. Frauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Conſiſtorialrath

D. Dryander. (Montag d. 9. Auguſt Vm. 8 Diaconus Pfanne.)
Zu St. Ulrich: Vm. 9. Oberdigconus P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge

melne Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diaconus Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digconus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Bracker.
Hosvpitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
Domkirche:? Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 eand. minist. und Lehrer der

ſtädt. Burgerſchule Billeb.
Katholiſche Kirche Mra. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Glauchg: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com

munion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Avpoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3/, und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein Vm. 10 12 u. Nm. 1--2 Barfuüßerſtraße 5
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Se ln der Bienenväter v. Halle u. Umgegend Nm. 3 i. „„Weiß. Roß.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in „„Bad Wittekind
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3/, in der „„Weintraube!“ u. Ab. 7 in

Freybergs Garten.

Montag den 9. Auguſt
Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege: Verſammlung.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10. Barfuüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8—10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebtgzsſtunde im Kronprinzen.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in der „Weintraube“.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Waſſer u. Svolbäder, gem. Bäder zu

Hiaenbahnſahrten. (0 Courterzug 8 Schnellzug Perſonenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung
Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (o), 8 U. 20 M. Vm. 2 U. N.

5 t r r e. s U. 30 M. Ab. (7).nkunft in Halle: 10, Vm. (P) 11,„ Vm. (P), 7,0 Ab. (P), 11ſechts. (0), 4,/40 Mrg. b Ab.
2 U. Nm.Nach Böttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P)

Ankunft in Halle: 7,10 Vm. (P), Nimm (P) 7,0 Ab. (P).t 8 U.35 M. Ab. (P, bis Nordhauſen).

Nach e 10 M. Vm. (G), 7 U. 20 M. Vm. (0), 9 40 Mt. Vm.
1 U. 35 M. Nm. 4 II. 15 M. Nm. 7 U. 20 W. Ab. 8 B.
25 M. Ab. (S)

6 U. 45 M. Ab. 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. übern. Cöthen)

Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 19 u. 25 M. V. u
V (8) u. 50 M. N. s u. Ab. 45 5Ankunft in Halle: 8, Vm. W r S N. 5/36Nm. (8) 10 Nchts. Anjo Nechts. (5). u. m.Peregonenposten. Abgang von Halle nach z u. 45 w.

ettin 3 15 e. Nm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7.

Kronprinwm.
a. Hamburg u. Stiehl m. Gem. a. Arnswalde.
Diener a. Ronneburg.
Leuchtner a. Frankfurt a/ M.

Caspari a. Boppard.
Stadt Türen Hr, Capellmſtr. Kremptſch a. München.

Hr. Jnſp. Sehröter a. Sona. Frankfurt a O. Hr. Ramcke a. Chocizewo.
dershauſen. Hr. Rent. Vornbaum a. Berlin.
Brünn. Die Hrru. Kaufl. Kohlbeck a. Breslau, Eiſenſtock a. Schwerin, Franz
a. Frankenkerg, Hoerſtel a. Annaberg, Jſage a. Berlin Lohvefer a. Barmen,
Ruder a. Magdeburg Rebling a. Leipzig Scheibe
Zweibrucken, Lippner a. Danzig.

Goldner Ring. Die Hrrn. Rent. Oppenheim g. Nuüürnberg u. Ritter a. Mann
Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Prus

Hr. Fabrikbeſ. Friedmann u.
Hr. Bang. Bergmann a. Danzig. Hr. Amtm.

heim. Hr. Partik. Roſenſtock a. Boſton. Die
kow g. Poſen u. v. Wiedersberg a. Chriſtiania.
Hr. Jnſp. Müller a. Berlin.
Bunge a. Darmſtadt.

a. Aſchersleben.
Solduer Löwe. Hr. Oekon. Brum a. Seifen.

Hr. Lehrer Körner a. Dresden.

n. Thiele a. Magdeburg, Hamburger a. Berlin.
Stadt Hamburg.

Mente's Mötel.
Hr. Cand. theol. Marquardt a. Gotha.
Salzwedel. Die Hrrn. Kauf Guth u. Schulz a.
Richter a. Sangerhauſen, Paul a. Dresden, Ferchland a. Magdeburg Henniger
a. Hannover.

Bussigeher Mor.
Hr. Stadtrath Toxwerth a. Aalburg.

Die Hrrn. Rent. Fritſche m. Gem a. Magdeburg, Buſſe m. Gem.
Hr. Gutsbeſ. Reibeſtein m.

Die Hrrn. Fabrik. Weinert m. Fam. a. Offenbach u.
Die Herrn. Kaufl. Hedler, Schneider Liebrecht,

Dunker u. Wietzſchel a. Berlin Lohmann a. Stettin de Rouin a. Gießen,

Hr. Beamt. Marsmann a. Altenburg.
Rüder a. Bromberg. Die Hrrnu. Kaufl. Kuhne u. Leonhardt a. Berlin, Unger

Hr. Technik. Günther a. Chemnitz
Rittergutspacht. Lämmel a. Schöneck. Die Hrrn. Kaufl. Haagſe a. Glauchau,
Grund a. Leivpzig, Röderich a. Frankfurt a M. Engel a. München Deſſauer

Hr. Brauereibeſ. Gieße a. Fulda.
m. Fam. u. Dienerſch. a. Königsberg. Hr. Jnſp. Dietjes a. Cöln. Hr. Maler
Gombert a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufi. Rething m. Fam. a. Bremen,
Paulſen m. Fam. u. Meincken m. Fam. a. Hamburg Meißner m. Fam. g.
Roſtock, Friedlander, Methner, Sturz u. Lazarus a.
mund, Lippold a Aachen, Lindner a. Dresden, Schneider a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Schröter m. Sohn a. Rügethal.
Frau Paſtor Achelis m. Begleiterin

a. Bremen.
Lindemann m. Fam. a.

Auguſt. Schmidt 's Mötel.
Freussischer Hof.

Leßmann a. Neuſtadt.
Hr. Agent Hornig

Hr. Baumſtr. Ruppert a.

Rent. Schilling a. Sangerhauſen
Kaufl. Schulze a. Erfurt Falkenſtein a. Elberfeld Schrader a, Fuürſtenwalde,

Hr. Paſtor Griebner a. Waltersdorf i/S. Die Hrrn. Kauft.
Leirzig, Szaar a. Moskau, Wendler a. Höchſt.

Hr. Fabrik. Schader a. Bernburg. Die Hrrn, Agenten
Hankel a. Leipzig u. Schuſter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Franz a. Eisleben
Becker a. Erfurt, Reinholdt a. Leirzig, Bergener a. Reichenbach.

Frau Reg.Raäth. Löwenberg m. Tocht. a. Hanau. Hr.
Hr. Gutsbeſ. Küntzel a. Roßla. Die Hrrn.

Statt Berlin. Die Hrru. DDr. Harniſch g. Deſſau u. Kaeding a. Bromberg.
Hr. Cand. Wegner g. NeuRuppin.
Hr. Kaufm. Baumann a. Darmſtadt.
Hr. Muſik. Heine a. Droyßig. Hr. Sergeant Eberhardt a. Spandau.

Hr. Privat. Krüßler m. Frau a. Berlin.
Hr. Geſchaftsm. Grunt g. Hamburg.

a. Eiſenach Langenberg a.

Hr. Direect.

t 128Hr. Fabrik. in g, Adorf. alt Effe

r. 142
Magdeburg Halberſtadt 16

Hr. Gutebeſ. Bauminn fen 140 Mark. Poſen

Her r geetechſel-Courſe.Berlin, Sommer g. Dort h j
Bremen kurz 111. Paris

Die Hrry. Jngen. Renaud a. Clausthal u. Billig a. Roßlau. B
Hr. Fabrik. Krusmann m. Gem. a.

Berlin Sohn a. Mainz, Roggen. Tendenz:
Mai 507

Rüböl.
Spiritus. Tendenz:

Hekanntmachungen.
Handels -Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle aS.
Jn unſerm Geſellſchafts-Regiſter iſt bei der

unter No. 32 eingetragenen Firma:
J. A. MHeckert

folgender Vermerk Col. 4:
An Stelle des am 23. Auguſt 1867 verſtor

benen Geſellſchafters Louis Heckert ſind als
Geſellſchafter eingetreten deſſen Erben
1) ſeine Wittwe Anna Heckert geborene

Beck in Halle a/S.,
2) ſeine Kinder

Albert Hermann
Anna Bertha Eliſe
Guſtav Adolph
Hermine Agnes
Alwine Emma
Rudolph Ernſt

Die Geſchwiſter Heckert find von dem Recht,
die Geſellſchaft zu vertreten, ausgeſchloſſen.

Demnächſt iſt die Geſellſchafterin Wittwe
Marie Henriette Heckert geb. Brauer
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Juli
1869 am folgenden Tage.

Jn meinem Bureau iſt eine vacante Expe
dientenſtelle zu beſetzen. Qualificirte unverhei
rathete Bewerber wollen ſich bei mir baldigſt
melden.

Weißenfels, den 6. Auguſt 1869.
Der Königliche Landrath

Richter.
Ein Schüler findet bei gründlicher Nachhülfe

in den Schularbeiten in einer Familie noch
Aufnahme. Näheres wird Herr Kaufmann
Chr. Voigt, Schmeerſtr. Nr. 33, mitzuthei
len die Güte haben.

Eine Malzſchrotmühle vollſtändig mit Walzen,
ſehr leicht gehend, 1 Bottich zu 30 u. 1 dergl.
zu 20 Tonnen, 1 einſpänniger Leiter- und 1
einſp. Chaiſenwagen billig zu verkaufen in der
früher Gärtner'ſchen Wagenfabrik an der
Eiſenbahn beim Hausmann.

Ein gut empfohlener junger Oeco-
nom, Der ſich bereitwillig jeder Arbeit unter
zieht und ſofort antreten kann, ſucht Stellung
als Volontair in einer tüchtigen Wirth
ſchaft, welche ihm Gelegenheit zu weiterer Aus
bildung bietet. Gef. Offerten sub J. N. beförd.
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſchwiſter
Heckert.

Ein gebildeter junger Mann ſucht Stellung
als Volontair oder Verwolter. Gef. Offerten

1 poste rest. Naumburg aS.

Gaſthofs Verkauf.
Nur wegen Todesfall u. eigener Altersſchwä

che will ich meinen Gaſthof „zum gold. Engel“
in Calbe a/S. verkaufen. Derſelbe hat bedeu
tende Grundfläche u. bringt jährlich ca. 300
Miethszins. Näheres beim Eigenthümer

Carl Ia Barre.

dam kurz 143 Amſterdam lang 142

Loco 54
Loco 12 Septbr. /Octbr. 12

Kundigung 70,000 Quart.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
7. Auguſt 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds.

3 o Staatsſchuldſcheine 81
Ausländiſche Fonds.

Jtalteniſche Anleihe 567,.
Eiſenbahn-Stamm-Aetien.

BerlinAnhalt 188.
Stettin 132. BreslauSchweidnitz 117

5 Pr. Staats Anleihe 101 4, 9, do. 93
Oeſterreich. Eredit An

Amerik. Anleihe 89,.
Altona Kiel 109 BergiſchMärkiſche

BerlinGörlitz 74. Berlin Potsdam 1977,. Berlin
CölnMinden 125,. CoſelOderb. 115

2 Magdeburg Leipziger 210 Mainz Ludwigsha
65. Oberſchleſiſche 191),. Oeſterr. Franzoſen 232

Oeſterr. 60er Looſe 837/,.

Oeſterr. Lombard. 152 Rechte Oderufer 94 Rheiniſche 118 Thüringer 140
Banken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.-Actien 104

Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
London 3 Mt. 24 Wien kurz 82

81

erliner Getreide Börſe.
Auguſt 53 Septbr. Oethr. 53

Loco 167 Auguſt Sept. 16
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1000 Erdarbeiter
finden auf der Strecke Halle: Delitzſch Eilen
burg bei 16 Tagelohn und 25 30
in Accord dauernde Beſchäftigung bei

Delitzſch. E. Nitzscher,Bauunternehmer.

Eine größere Bäckerei mit Familienwohnung
in einer lebhaften Fabrikſtadt der Provinz Sach
ſen von 10-12,000 Einwohnern iſt ſofort zu
verpachten oder zu verkaufen und am 1. Octbr.
d. J. mit allem Zubehör und Jnventar zu über
geben. Offerten werden portofrei bis zum
12. d. Mts. unter Adreſſe A. B. Nr. 16 durch
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z. erbeten.

Die früher Kiesel'sche Dampf-Sägemühle in Bit-
terfeld, 20pfräg. Masch. 1 Vollgatter, 1 seitl.
Gatter, 4 div. Kreissägen ete., soll wegen Krankheit d.
jetz. Besitzers verkauft werden. Ausk. J. A. Mann
in Halle od. Werkm. Frz. Hammer in Bitterfeld.

Gutsverkauf.
Ein Vorwerk von 504 Mrg. iſt mit Jnven-

tar, Ernte und einer Kohlengrube für 15,000
zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück

rath in der Exped. d. Ztg.
2 Reitpferde,

Dunkelfüchſe, auch bei der Truppe zu reiten,
ſind zu verkaufen in der Reitbahn,

Moritzzwinger 6.

Kirſchſaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Otto Thieme.
Ein übercompletes Pferd hat zu verkaufen

Wilke in Cölme.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kellner

wird z. 15. Auguſt geſucht „Stadt Berlin“.
Eine gebild. ganz unabhängige Kinderfrau,

28 J. alt (Wittwe), mit langfährigen ſehr gu
ten Atteſten, ſucht ſofort Stelle d. Frau Bin

Dankſchreiben.
Herrn J. Oschinsky in Breslau,

ECarlsplatz Nr. G.
Mehrere Jahre an einem Blutgeſchwür

am linken Fuße leidend, gebrauchte ich auf
Empfehlung Jhre ſo berühmte Univer
ſalfeife (von C. L. Kugel in Königsberg
bezogen). 3 Kräuschen habe ich angewendet
und mein Fuß iſt geheilt.

Nächſt Gott, ſage ich Jhnen meinen be
ſten Dank.

Darkehmen, Oſt-Pr. 16. Mai 1869.
Carl Heyn, Maurerpolier-

Jch hatte am ganzen Körper Gichtbeu
len und ſo heftiges Reißen daß ich mich

ganz ſteif. Auf Anrathen einer Freundin
kaufte ich von Hrn. Th. Wiſch hier von
der rühmlichſt bekannten Oſchinsky ſchen Ge
ſundheitsſeife, durch welche ich in kurzer Zeit
geheilt bin. Dem Erfinder Hrn. J. Oſchins
ky in Breslau, Carlsplatz 6, ſage ich
meinen Dank.

Görlitz, den 16. Juli 1868.
Verw. Chr. Rechenberg.

J. OschinskKy's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Hentze Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau B. Vrieden-
berg; Cönnern: Th. Müller
Düben: E. wohulze; Eisleben:
A. Kühne; Merſeburg: O. H.
Schulze Querfurt: C. Brurow;neweiß, gr. Märkerſtraße 18.

Ein Haus zu verkaufen, für Handel paſſend,
desgl. 1 Glasſchrank, 1 Bettſtelle, 1 altes Cla
vier Brunnenplatz Nr. 5 zu erfr.

Für ein größeres Wein und Spirituoſen
Geſchäft wird pr. 1. Octbr. ein gewiſſenhafter,

Wittenberg: R. Glück Weißen
fels: C. F. Zimmermann.

Näheres unter R. restante Naum-
burg a/S.

poste

Auf einem größeren Gute findet ſofort oder
zum 1. September ein jüngerer Verwalter un S

ter ſehr annehmbaren Bedingungen Stellung.
Wo erfährt man in der Exped. d. Ztg.

thätiger Lageriſt bei günſtiger Stellung geſucht.

cheren Frfols
Niederlage in Halle a/S. bei August

Viedler, gr. Klausſtraße 10, in Alsleben
bei A. Schlegel, in Zeitz bei C. Wieser.

April
Sept. /Octbr. 16

krumm zuſammenzog, auch waren die Hände
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Am 11. d. Mts. Vormittags 9 Uhr ſollen die
Nachlaß Gegenſtände der hierſelbſt verſtorbenen
Duderſtädt'ſchen Eheleute als Betten,
Wäſche und verſchiedene Möbels 2c. an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden wozu Kaufluſtige am gedach
ten Tage in hieſtger Schmiede ſich einfinden

S et, den 7. ſt 1869
u e en 7. Augunet Der Ortsrichter Schettke.

bBezugnehbwend auf die Mittheilung im 167.
Stück der Hallischen Zeitung, betreffend „zweck-
mässige Rinrichtung von Schulbänken-, habe
ich Gelegenheit gehabt, bei Herrn Zimmermstr.
Löst ein von demselben zusammengestelltes
Modell für eine Schulbank nebst Tisch zu
sehen, welches allen an dieselben zu machen-
den Anforderungen entspricht, und ist es
wünschenswerth, dass unsere Schulmänner
und Baumeister, und die sich sonst dafür
interessiren, sich dieses Modell ansehen da
auch der Herr Verfertiger mit lobenswerther
Bereitwilligkeit dasselbe zeigt und den NMe-
chanismus erklärt.

Dr. TieftrunkK.
wird eine Wohnung, beſteGeſucht hend in 2 Zimmern oder

Stube u. Kammer in einem anſtändigen Hauſe
von einem ruhigen Miether. Off. nimmt Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. entgegen.

Jn meinem ECigarrenfabrik, verbunden mit
DetailGeſchäft, kann ein gebildeter junger Mann
ſofort oder p. 1. October als Lehrling placirt

werden. J. P. Sichler.Eine Wirthſchafterin in 20r Jahren welche

zu Naumburg.
Ein mit der Mühlenbranche vertrau-

ter Verwalter ſucht pr. 1. October oder früher
auf Lager oder Comptoir anderweit Stellung.
Gef. Adreſſen werden unter Chiffre R. R. 6
r Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

Agentur- Gesuech.
Für hieſigen Platz und benachbarte Städte

wünſcht ein junger thätiger Agent die Vertre-
tung einiger leiſtungsfähigen Firmen für Colo
nialw., Mühlenfabrikate u. ähnlichen Branchen
zu übernehmen und bittet gef. Offerten unter
Chiffre V. V. 21 bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein junger thätiger Mann, der ſchon einige
Jahre für Colonialw. u. Prod. gereiſt
u. gut empfohlen, ſucht pr. 1. October oder
früher Stellung. Gef. Offerten werden sub
A. W. 15 durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein Hausknecht für ein Hötel wird ſofort
geſucht; nähere Auskunft giebt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine perfekte Köchin, ein Stuben
und ein Hausmädchen werden für ein
Hötel geſucht. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Nach Gebrauch einer Flaſche Voorhof-Geest
oder

Haar und Harterzengnungstinctur
vin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die
Wirkung derſelben eine ganz außerordentliche
iſt, indem dieſelbe in kurzer Zeit einen voll
ſtändigen Bart bei mir erzeugt hat.

Wittenberg. H. Bartels.
Alleiniger Verkauf pro Flaſche 15 Sgr.

halbe 8 Sgr. bei: Gebr. Ströhmer,
Neumarkt, 4ug. Apolt, Leipzigerſtraße
Bruno Kmn anf in Wettin Anton

Wiese in Eisleben.
c cèz— nnnem——--—m—Pferde- Verkauf.

Zwei PerſcheronSchimmel, 7 u. 8 Jahr, oder
zwei braune Dänen, 11 Jayhr, lange Gaſſe 18.

C Königl. Preuss. Frankfurter Lotterie.
Looſe zu der am 18. Auguſt Er. ſtattfindenden 4. Ziehung pr. Loos 6. 10.

incl. der Vorklaſſen offerirt W. Randlel, Königsplatz 6.

„Norclstern“
Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Berlin.

Wir haben Herrn W. VIoethe in Halle a/S. eine Haupt-Agentur übertragen.
Berlin, den 2. Auguſt 1869

Die Difrection.
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Annahme von Verſiche

rungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Proſpecte und Declarationen gratis.
Halle a/S. den 7. Auguſt 1869.

W. Wloethe,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Jn Berlin iſt unter höchſter Protection ein

Norddeutsches Militair Pädagogium
gegründet, um junge Leute des Jn und Auslandes ſowohl für MilitairExamina (Off., Fhdr.,
Frw. u. Seem. Ex.) als auch in Sprachen (Deutſch, Frz., Engl., Jtal., Span., Ruſſ., Wal
lachiſch 2c.) auszudilden. Den Ausländern kann der Unterricht in ihrer Mutterſprache ertheilt
werden. Die körperliche Ausbildung (Reiten, Fechten, Turnen, Exerciren) wird ebenfalls ſorg
fältig ins Auge gefaßt. Die Direction hat ein Officier höheren Ranges und ein erfahrener
Pädagoge, welcher ſtets außergewöhnliche Reſultate erzielt hat den Unterricht leiten 10 erfahrene
Fachlehrer und es werden ſelbſt die Zöglinge ohne Vorkenntniſſe ſchnell zum Ziele geführt.
Die Koſt iſt kräftig und wird im Familienkreiſe eingenommen, ſo daß die Zöglinge die gemüth
liche Seite des heimiſchen Heerdes nicht entbehren. Zum Unterricht in der Muſik ſtehen Pianino's
bereit. Der Kirchenbeſuch wird überwacht. Für die Freiſtunden ſind Leſe-, Fecht, Turn, Bil
lard und Exercir-Säle, auch eine Reitbahn eingerichtet, ſo daß eine Entfernung aus dem Jnſtitut
unnöthig und die Controle vollkommen iſt. Monatlich erhalten die Angehörigen
Zeugniſſe über die Zöglinge. Da die Anſtalt in der geſundeſten Gegend Berlin's, Schön
hauſer Allee 27, mitten in Gärten belegen iſt, ſo bietet ſie ebenſo für körperliche wie für geiſtige
Entwickelung Alles im vollkommenſten Grade dennoch überſteigt die Penſion c. nicht die in
Berlin üblichen Preiſe. Da die Zahl der Penſionaire eine geringe bleiben ſoll, ſo werden Mel
dungen bald erbeten. Programme gratis in allen Buchhandlungen.

Das Seceretariat: Dr. Jobst., Neue Grünſtr. 8 paxt.
Mündliche Meldungen 11 4 Uhr.

Meine Militair- Vorbereitungs Anſtalt habe ich mit dem Norddeutschen Miälä-
tair Pädagogium verbunden.

Br. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. Nr. 7.
Vom 1. October Schönhauſer Allee Nr. 27.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit heutigem Tage eine

Ammoncen- Expedition
eröffnet habe.

d „Jeuesler Insertions-Kalender es In und Auslandes ſteht gratis zu
ienſten.

1. Mein Grundprincip iſt, die mir übertragenen Ordres auf das Prompteſte und
Reellſte zu effectuiren, d. h. nur die Zeilen Preiſe zu berechnen, welche
von den betreffenden Zeitungs-Expeditionen ſelbſt notirt werden.
Porto oder Speſen werden Unter keinen Umſtänden berechnet.
Bei größeren und wiederholten Aufträgen entſprechender Rabatt.
Beläge werden für jedes Jnſerat geliefert.
Die Einſendung einer einmaligen Abſchrift des Jnſerats genügt auch bei Aufgabe
für mehrere Zeitungen.
Sämmtliche eingehende Aufträge werden ſtets noch am Tage des Ein-
treffens nach allen Gegenden hin expedirt.
Ueberſetzungen in allen Sprachen werden möglichſt koſtenfrei ausgeführt.
Reclamen in Begleitung von JnſeratAufträgen werden in möglichſt alle
Journale gratis bewerkſtelligt.

9. Bei Annoncen unter einer beliebigen Chiffre werden die mir zugehende Offerten ohne
jede ProviſionsAnrechnung an die reſp. Auftraggeber pünktlichſt übermittelt.

10. Strengſte Geſchäfts-Diseretion bewahre ich in allen Fällen.
11. Koſten-Anſchläge werden bei umfangreichen Jnſertionen bereitwilligſt auf Wunſch

vorerſt aufgeſtellt.
12. d von Zeitungs Cliché's zu billigſten Preiſen und in

ürzeſter Friſt.
13. Correſpondenz franco gegen franco.
14. Verzeichniß ſämmilicher Zeitungen und Zeitſchriften mit genauer Angabe der Auflagen

und ſonſtigen für die Jnſerenten wichtigen Notizen, ſteht gratis zu Dienſten
Bei umfangreichen und fortgeſetzten Jnſertions-Aufträgen bin ich bereit nach vorher

gegangener Uebereinkunft noch

S ganz beſonders günſtige Bedingungen
zu offeriren.

Mein Unternehmen dem geſchätzten Vertrauen der geſammten Ge
ſchäftswelt ganz beſonders empfehlend, werde ich mich deſſelben würdig zu zeigen
ſtets bemüht ſein.

Annoncen- Expedition

A. W. Maas n Ia a. c. S.,Leipzigerſtraße Nr. 6.

h

Ein Paar gute Kuhgeſchirre billig zu ver Ein Jahr alter Zuchtbulle, Schwarz-
kaufen Beeſen Nr. 14. ſchecke, iſt zu verkaufen in Hoben Nr.



m Feagolph Sachs G Co. uofferiren ſämmtliche S roh und Piqué- Herren -Hüte, um vor Ende
der Saiſon damit zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

S Filz- und Seidenhüte (Cylinder)
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen.

Htedote SHütfabrik, Wur. 5 gr. Ulrichsſtraße W. 55.
Co

Vermröhre Opermngläser
für ein und zwei Auoen, neueſter Conſtruction, mit den vorzüglichſten Gläſern und eleganteſter
Ausſtattung, ſowie Pingenez, Bräklen, Lorgnetten in reichhalt'gſter Auswahl

enden F.
empfiehlt

Neben meinen feinen

Glacé-Hancdschuhen
erhielt ich eben eine große Auswahl billige, welche ſehr zu empfehlen ſind.

Albert Hensel.
GeſchäftsVerkauf.

Jch beabſichtige mein im flotteſten Gange befindliches

Colonialwaaren- Butter-Engros- Detailgeschäft
nebſt Grundſtück Verhältniſſe halber an einen oder zwei thätige junge Kaufleute unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und wollen ſich Reflectanten direct an mich wenden.

Der bisherige Geſchäfts Umfang gewährt zwei Familien eine nicht nur
ſolide, ſondern ſogar wohlhabende Erxiſtenz.

Magdeburg. Carl e.Verlag von Dänard Trewencdt in Breslau.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben,

Halle in der Pfeſfferschen Buchhandl. Brüderſtr. 19):
Der praktiſche Acherban

in Bezug auf
rationelle Bodenkultur,

nebſt

Vorſtudien aus der unorganiſchen und organiſchen Chemie,
ein

Handbuch für Landwirthe und die es werden wollen.
Bearbeitet von

Albert v. Koſenberg Cipinskh,
Landſchafts Direktor von OelsMilitſch, Ritter e.

Dritte verbeſſerte Auflage.
Gr. 8. 2 Bde. Mit 1 lithogr. Tafel. 80 Bogen. Broſch. Preis 4 Thlr.

Dieſes Werk des geiſtreichen Verfaſſers hat ſich ſchnell zahlreiche Freunde und ein weites
Abſapfeld erworben.
wendig gewordene dritte Auflage

Den beſten Beweis liefert dafür die in verhältnißmäßig kurzer Zeit noth
Correctere Faſſung und manche Zuſätze, welche dieſe

neue Auflage erhielt, werden dem Werke ſicher zunehmendere Verbreitung verſchaffen. Dieſelbe
mit zu befürworten wird der bei Erſcheinen der zweiten Auflage ermäßigte Ladenpreis auch für
dieſe neue verbeſſerre Auflage beibehalten.

Wir Barbierherren.
Allen hieſigen und ausgärtigen Barbieren

und Herren die ſich ſelbſt raſtiren, zur Nach
richt, daß ich wieder neue Sendung engliſcher
und Solinger Raſirmeſſer erhalten habe,
welche ich ſelbſt hohl ſchleife und von 12 lette-Seifen,

Eine gut dreſſ. braune Hündin, 3
Jahr, ein f. Zündnadel- u. ein Per
kuſſtons-Gewehr verkauft

große Klausſtr. Nr. 7.
Alle Sorten Riegel, Faß u. Toi-

Aetz-Natron unter
an beſtens empfehle, nebſt Lager für alle in Garantie, ff. Wagenfett 2e. mög
mein Fach einſchlagende Gegenſtände.
ſchnelle und reelle Bedienung garantirt

J. Wurner. gr. Ulrichsſtraße 45,
Kunſt und Hohſſchleifer aus Prag.

Zum Neu- und Ausbau der Müh-
len empfiehlt ſich
Mühlenbauer Wilhelm Schröter

in Niemberg.
Jn meinem Hauſe iſt ein freundliches Logis

zu vermiethen. A. Barth in Giebichenſtein

1 geräumiger Laden mit Ladenſtube und
Wohnung,

1 Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 2
Kammern, Küche c. und

1 Werkſtatt mit Wohnung
ſind zu vermiethen und zum 1. October c. zu
beziehen Große Ulrichsſtraße Nr. 51.

Die erſte Etage
mit Waſſerleitung, beſt. aus Entré, 3 St.,
3 K., Küche, Vorrathsk., Bodenk.,
Mitgebr. von Keller Waſchhaus u. Trockenbo
den, iſt z. 1. Octbr. an eine ruhige Familie zu
vermiethen An der Glauch. Kirche Nr. 2.

Für lichſt billigſt empfiehlt
Arnolds Seifenfabrik,

gr. Klausſtr. Nr. 7.
Creosot zu Jmprägnirung des Holzes als

Schutz gegen Hausſchwamm empfehlen
Klinkhardt G Schreiber, Bauhof.

Korbmacher
finden Beſchäftigung auf geſchlagene u. Bal
lonarbeit bei

Gebr. F. S G. Elitzſch.
Wellholz zur Backofenheizung bil

ligſt bei
Gebr. F. S G. Elitzſch.

Eine vollſtändige elegante Equipage mit zwei
Ponnys iſt billig zu verkaufen, desgleichen ein
Pferd zum Fahren und Reiten und zwei ſchöne
Ponnys. Näheres

Wilhelmsſtraße Nr. 14 in Halle.

Ein neugebauter Laden
iſt nebſt 2 Stuben und 1 Kammer zu vermie
then und 1. October zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

e Engros Lager gr. Ulrichsstr. 42 1. Etage.

Vär Wie derverkäufer.
Boutons Brochen Kreuze,
Medaillons Halsk etten, Armbäoder,
Gürtelsehlösser, Kopfspangen, Fingerringe,
Manchett-, Chemisett- u. Kragenknöpfe,
Berloques, Uhrketten ete, in großer Auswahl.

Billige Preise. O. F. Rätter.

Genaichte
Decimal-Brückenwaagen

in allen Größen.
Die ſo beliebten

Tafelwaagen., ſowie able
Geschäfts-u. Wirthschafts-

Waagen n Gewichte
empfiehlt billigſt

l. G. Immermann,
Leipzigerſtraße Nr. G.

Nem! TKalospinthechromokrene,
Chineaische Bonquet-Fontaſne,
Rriällant- Fächer Palme
empfiehlt als ausgezeichnete Brällant-
FeuerwerkskKörper ſehr billig
Ab Hentze Schmeerſtraße 36.

Brennmaschinenm,
Waschmaschinen,
Ausrängemaschimen empfiehlt

Schmeerſtr. 31. Otto Giseke.
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 8. Auguſt

Nachmittags Concert.
(Militairmusik.)

Anfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Montag den 9. Auauſt

Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang A Uhr. E. John
Wiener Bier Halle.

Sonntag früh Speckkuchen, Wiener
Märzenbier ff. Täglich friſches Geflügel
diverſe Fiſche und Krebſe.

W. Müntersdorf.
Mertzberg in Passendlorf.
Sonntag den 8. Auguſt Concert humo

riſtiſche Geſangsvorſtellung von der be
liebten Opernſänger Familie Schwarz aus
Sondershauſen.

Anfang 8 Uhr. Entree 2
Bertberg

Meine Wohnung befindet sich jetzt
gr. Ulrichsstrasse Nr. 13, parterre.

Halle. W. Herrmann,pr. Zahnarzt.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflegt
Montag den 9. Auguſt Monatsverſammlung

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Schweren Herzens theilen wir lieben Freun
den und Bekannten mit daß der unerbittliche
Tod uns geſtern Abend 6 Uhr unſer einziges
unvergeßliches Söhnchen Carl in einem Alter
von 19 Wochen 5 Tagen nach Atägigem Kran
kenlager entriß.
tiefbetrübten Eltern

Carl Hädicke und Frau
Sennewitz, den 7. Auguſt 1869.

Um ſtilles Beileid bitten die

Jn
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